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Anseinanderſetzungen im Bürgerblock.Pe 
Jewelowski als Steuerdrückeberger, — Die verzögerte Währungsreform. — fär Ge beiiehen, wad . 

Der Wirrwarr und bie Auseinanderſehungen im bürger⸗ verwaltung veriauſchte Dieſe Keunzeichnung deuiſchnationa 
lichen Lager nehmen immer ſchärfere Formen an. Immer ler Schäbißkelt hat bden Sandbund veranlaßt, wus Polgenbe 
EE des Bair rbldeks Eietettern, was much zu teilen ifl BertPengen eſcsartstüih iU icht we ů Gebaltof orde⸗ 
Reſten de⸗ rgerblocks zu retten, was noch zu retten iſt. er Hauptgeſchäftskübrer iſt nicht wegen 
Als letzte Neugründung iſt in dieſen Tagen urch noch die rungen. ſondern aus perfönlichen Gründen aus dem Amt 
Mieterpariei auf den Plan getreten. Wir werden uus mit geſchleden. Das Gehalt-war burchaus auskömmlicht. 
dieſem neuen Verſuch, den arich der Wähler ins ozial- Dieſe Berichtigung des Landbundes, die vom deuiſchwatio. 
demokratiſche Lager aufzuhalten, noch näher beſchäftigen. nalen Abg. Dörkſen unterzeichnet iſt, beſtättgt nur das was 

Wichtiger als die Gründung von ſolchen Parteigrüppchenwir damals geſchrieben haben. Der Lanödund hätet ſich ſenr 
ſind die Auseinanderſetzungen, die in den alten Parteien des fwohl, die Gebaltsſumme anszugsben, die er damals feinem 

Bürgerblocs vor ſich gehen. Insbefondere iſt es die Deutſche Hauptgeſchäftsführer zahlte. „Dieſe beirng nämlich Ach 

Partei, die durch den Kustritt der ſieben um Eppich tark er⸗nicht einmal die Hälfte won dem, was ein ger⸗ be⸗ 
ſchüttert worden iſt. Für die Oeffentlichkeit haben dieſe Aus⸗ zahblter Angeſtellter damals erbielt. Der. Lands — —— ů 

einanderſetzungen im liberalen Partellager inſofern Bedeu⸗ achtet allerdings ſolch eine geringe Bezaßb ieines erſten üUrei deutſchnationalen Abrarier dir doch 
tung, als hier aus dem Munde der ebemaligen deutſchpartei⸗ geiſtigen Arbeiters für „durchaus austömmlich“. Der be⸗. besätertſten skreilen gehören, türe tichätten, 
lichen Abgeordneten das beſtätiat wird, was wir ſtets über treffende Geſchäftskübrer war allerdings anderer Meinang in der mangelbaften kiuanz Sbe 

den Einſfluß großkapikaliſtiſcher Kreiſe in dieſer Paxtet ge⸗und mußte es ein, da er den Bernf des Hungerkünſtlers Faſt täglich muaß dieſel 

ſchrieben haben. In beſonders ſcharfer Weiſe platzten in nicht erlernt hatte. So ſieht die Achtung aus, die die deutſch⸗aubotteln ſe 

einer am Dienstag von der Deutſchen Partei veranſtalteten natlonalen Agrarier vor dem Weiſtesarbeiter baben. PPreſſe bei ihre; 

Beamienverſammlung die Geiſter aufeinander. Redner Bei dieſer Gelegenbeit ſei auch noch einmal die Lohnpolitik ſanwalt darf nichts koſte⸗ 

in dieſer von der Deutſchen Partel veränſtalteten Verſamm- im hiefigen dentſchnationalen Organ gekenuzeichnet, irgeiftigen Vertreter baden bie 
Iung war der Senator Jewelowski, der in ſeinen Ausführun⸗ hatten damals auch auf die ſch Be a der deutſch⸗ nichte 
gen auch mit ichwerſtem Geſchütz gegen den chemaligen nalionalen. Redakteirre e Durften bier 

Parteifreund Eppich zu Felde zog. Er charakteriſterte nach armen Geiſtesbeloten dieſe Garateriſtierung ſbrer, un Pen 

Einem Bericht des hieſigen deutſcknationalen Orgaus Eupich Arbeitgeber nicht a. binnehmen, ſondern mußten den 
wie folgt: —.— — — EStiefel kecken, der ſte trat und die Agrarier verteidigen. Das 

„Mit Dr. Eppich und Dr. Loening ſei ſchon ſeit langer ů ————- 
ürt Aeme iuwI.wcit n hholt'inen Anteg- Ken ite ů b — — 

br Jewelowski. e deshalb einen Antrag geſtellt, ſie 821 ů 

anszuſchließen. Dieſer Antras ſei leiber abgelehnt. — ——— Kompromiß 
Darauf habe Dr. Eppich erklärt, er würde freiwillig ů ·— — —— eeiee 

ſein Mandat niederlegen, wenn man ihm cin Ueber die geſtrigen Beratungen der Bundesſtaaten⸗ſprechender Antras vor. 
bobes Staatsamt verſchaffe. (Juruf aus der Ber⸗Vertreter zum bayeriſchen Koyflikt wird der „D. Z.“ zweiter Bürgermeiſter u 

jammlung: Das Amt bei der Zollverwaltung von Senats⸗ aus Bauern gemeldet: Kaiſerslautern, ehemaliger 
rat Krgeitit) Sbraobl die Senatoren ber V.. Fz u W. Ge⸗ Im ſpäter Abendſtunde ſchloß die Verſammlung der 
biumeugtterbt Häßen, io im Seuae ducn iwe pand, Fun Miniſterpröſidenten beim Reichskanzler wik sinet 
Leigne, hätten ſie ſich doch im Senat dafür verwandt, das Prülide die Länder aꝛ Pö56 Standp ükt 

Dr. Gpvich die Stelle betäme Dieies ſei jedoch an, dem fiundgebung, in ber ſich Die Länder aui den Hiandpunmm. 
entſchiedenen Widerſtand der beutſchnationalen Senatoren der Reichsregterung ſftellten. Dn Württemberg feinen wů G Zuſtand nicht gt 

geicheitert. Der Austritt von Dr. Eppich und Friedrich ſei Antrag auf Einberufung des Reichsrates zur zo⸗ moraliſche Grundlage der Bevs 

erfolgt, als beide davon Wind be n häkten, daß ſie hatte, kand di Wang nen Miniſteren zwangloſeren In Anbetracht der er Siaas mit 

  

        

     

      

    

                                      

   

  

    

   

          

      

     

                            

    

        

   

                        

   

  

      

            

   

      

   

      

      
      
     

  

      

        tein Mandat mehr betommen iv und U0- 
Det in Peer ſcharſen Ves von. däkomski verdächtigte Gefandte — In dicſer e att Aierbn S aur 

Kbg. Eppich rief noch kräftiger aus dem Buſch deraus, als auneiht der bavertſche niſterpräßdent v. Kre   
Jewelomski hineingerufen hatte und plauderte allerlei über ſei ů ö 
die Steuerdrückebergerei Jewelowskis aus. leber öteſe An⸗ bab.e ô abtr hen Rart uchen Ern⸗ 9 00 31 85 Aitttt m . 

nale Orcen wie ſolgt Kewelomski berichtet das Seuſcnatte“ Berlin in der Ueberſpannung des zentraliſtiſchen Ge⸗ 
OEG 2 — — —5 — ET; 

Er (Ervich) ſeir ſeit langem von Seuator Jewelowskt dankens in der Seimarer Verfaffung erblicke und des⸗ 
mit dem erbittertſten Haß verfelgt. Anlaß dazu habe halb eine Neugeſtaltung der Ver faſſung 
folgendes gegeben: Er, wie Friebrich, ſeien in der raktion wünſche⸗ ů ö ů‚ 

uuerhöbies Steukrlelkungen heras9240- Reichskanzler Streſemann erwiderte daranf, daß die 
zu erhs en Steuerleitungen Tangeäs⸗ 7 1 —15 

gen würde. Dies bätte die än serſte Entrükung des errn v eKahr zum Geweruieenskommäſſar für: 

von Srantnt Neretotdseire e beir miee. Banern die Gefahr mit ſich gebracht hätte, daß rechts⸗ 

Gehirt — Je; er ow 35 ̃i baße die gever W91 Eradikale Kreiſe in anderen Teilen des Reiches ſich zu 
irn“ en ßen. J i U ů — 

Ve ſteuern s des Handels auch wirklich zu Gewalttaten perleiten laſſen. Als Borbeugungsmittel 

bintertreibengewußt, wie er denn überbaudt as hat deshalb die Reichsregierung den Ausnahmezuſtand 
Diktator der Partei geberrſcht habe. Senator Jewelowski über das geſamte Reichsgebiet verhängt. Dr. Streſe⸗ 

ſei es auch geweſen, der aus ſelbſtſüchtigen Gründen das]Pmann betonte, daß ſein Kabinett bei aller Würdigung 

runsperbinderthütte. Bahrend, Senator Jane. der beſonderen Stellung Banerns bis an die gußkrite 
Tung verhindert ha — U E ¹ —8 A＋ 1— k. 

lowsti in der Fraktion hets verſprochen hätte, für ſhneue Len Waanit upegon aiach — gegangen ſei⸗ Ler ceile   
v0l 

m 8 ů ů . Des Kan⸗ ſchen. Parte: 
ßü neue einzutreien. habe er dies i ů xv chen Rartet 

Firtenhernn Verhinbert' Weniſtens hätie anleßlich einen fliktes Sie anſche Vaverus nach eime Mmgetten gönichen Keeneet 
bintenh⸗ jerhind Oſ klich E 3 2 3 

Stadtverordnetentsung ber böchſte Beamte des Freißtgals tung der Verfafung treffen inſofern mit den Abſichten ꝛommandierende 
Herrn Hehridrcaf Kerraß heiugt: Die Sengivren der-s f.der Reichsregierung zuſammen, als ſie die⸗ finanziel⸗Verfailles die Pfal 
F. u. K. bätten im Senat die frühere Einſührung der len und ſteuerlichen Rechte Pflichten der Länder iſt. Dadurch hal 
neuen Währung verhindert. Richt er, Eppich, ſei ein Stel⸗ erweitern will. Bauern kaz ich noch weitergehende Bewet Pis 

lenjäger. Dieie ſäßen vielmehr auf ganz anderer Seite. Anträge ſtellen unter der Vorbedingung, daß verfaf⸗ 

So hätte ſich der Senator Fuchs der jeßt die ausge⸗ ſunasmäßige Zuſtände wiederkehren E.e 

Süheun 5. eenn liete in ſeinen berden. lörern, mit Nuch mehrſtändiger Debatte murde 

Schmus bewerfen ließe. von ſeiner Partei erß einen —2 Didg ttie mmrsd ů 

Stadkratpoſten, dann einen Senatorenſeſ⸗ des mürene iu Pet geſn Swirh Faß die 8. an 

ſel zuſichern laßen, bevor er fei ner Hartei die genocmen, in den defagt daß 5 in 

bütten dunc die Kreuſe zusetaa! der Reichsregierung ſteben. Sie balben Eine ſ wurde der ätte. ů — r. Rei erm zalten ein«e le]wur Se 

Dieke Anskührangen Expichs haben um jo arößeren Sert. Regelung der Perfonenfrage, gemeint iſt damit Herr Der deutſchen Re 

als Epvich das Intereſſeniviel in der Deutiſchen Partei aus 5. Kabr, für nokwendig. Die Länder verlangen die gewieſen wird, daß 5e 

eigener Anſchaunng kennengelernt bat. Seine Sachkunde kmſtellung des militäriſchen Ausnahmezuſtandes i nuar d. J3. der Reparationsk⸗ 

in dicien Dingen ſteht eſt, it aber im öbrigen nur eine einen zivilen. Die Umgeſtaltung der Verfaffting ſoll ßabe, daß ſie wegen e Kuirpeis 
Wiederbeluns deßen was mit zur Sharakierinernug des zu einem geeianeteren Zeitvunki eingeleitet me tiunslieferungen an die darmn 
kapitaliſttichen Interenenvolitik in der Deurſchen Partei ers Nach Annahme der Refolution ſprach Dr. Hieber noch ſtellt und daß daraufhin di 

bebeunner haber. im Namen mehrerer Länder den Wunſch aus, daß alle früheren Dceehißeni0 . 
Wahrlich. es iſt allerböchſte Zeit, daß die Bevölkerung L —— L L. 

Danzigs von der Herrſchaft diefes ſelbſtſüchtigen Kapitaliſten⸗ Bavern ſich mit dem Reiche möglichit t bald ens Einver⸗ Reparattonsfrage⸗ als 

Und Agrarierklüngels beireit wird. Das aber kann nicht en letzen möge. Dr. Streiemann eläsdes. 5 un 

geichehen Jurch Reugründung kleiner hürgerlicher Partei⸗reitwilliakeit der Keichsregierung zur Be⸗ x 

grüppchen, die nach den Wahlen doch wieder mit den korrur⸗ ebenſo ſeine Juſtimmung zur Einleitung ein 

ten Varteien des Bürgerblocke zufſammengeben, ſorder nan] faßungsreform, die dem Reich at ſtän 

durch einen überwältigenden Sieg der Ver. Sos. Vartei- geben ſoll, und zur Aufhebung des militäriichen Aus⸗ 

Hierfür müßen ſchon beute alle arbeiten, deuen an einer Rei⸗ nuahmezuſtandes. — 

nigung Uunſeres FFreiſtaates von aller kapitaliſtiſchen Inter⸗ ů — 

eñenpolitik gelegen in. 

  
  

    
    

  

    
   Selbfiändiakeilsbeſtrebungen in der Pfalk 

Deutſchnationale Hungerlöhne. cbrpigrbetei hrurht der Müiema⸗Bueunttege, 
Der Laudbunb berichtigt. der Giulg ein ſosialiſtiſches Flägblatt verbreitet, i. ziekung 

dem Darduf bingewieſen würde, daß Bavern die Reichs⸗ Dasntion D 
Jeder wehrt fich. ſo aut er kann. Und wir Lrwieht ans verfaßung gebrochen habe und ſich in offener Rehelkion 

pi unſern Gegnern durchaus nicht d⸗ — 1 3ů 5 3 K 

n die ſosialdemokratiſchen Auarißfe gegen das Reich befinde. Die fozialdemokratiſche Parisi de 

Mirmans Rirbtgerne und die Rarteien des ſehe ſich daher genötigt, ans dieſer Lage in Bävern di müintreß un8 

ßen, mas ihnen am Is Revember beverſteht. Konſegnenzen zu zieben. Die Pfalz könne nicht mehreinzu Geteg 
n wit die Lnhnpolitik der Deutſch wionalen, bei Bauern bleiben. Die ſogtaldemokratiſche Partei der Difsmüätel 38 

  

      

    

   

        

      

   
    

    

    ahlaufruf eine „gcrechte ohnvolitik, gekor⸗ i itiati ur Löbing der Pfalz von der V 
gei Met und dabei 0 x Bobernbund aus Bilhung Anes Kielthndigen Staates Ourzul gen ſünnie S 

ere Sandieus des Sanzine Lantundei zießen im Mohmen Ses. Deutichen Reiches ergriffen Dem au]Ondeets und ö 
ru ſo gläntend bezahlt wär Er Fürenee. Mittwoch zuſammengetreienen Kreistag lag ein en!“ en⸗    drenvogen Voſten mit dem eine



      

Ende des Kommmmiſtenpulſches in Hamburg. 
Aus Hamburg berichtet WTB.: Die Polizei hat die 

Widerſtandskraft der Aufrübrer gebrochen. Es finden 
nur uoch kleinere Scharmützel ſtatt. Die Ordnungs⸗ 

polizei hat 11 Tote und 34 Verwundete gehabt. In 
Hiſchbeck ſchoſſen die Aufrührer aus vier Maſchinen⸗ 
gewehren. Hier wurde die Polizei durch eine Lan⸗ 
dungsabteilung der Reichsmarine unterſtützt. Geſtern 
vormittag wollte ein grönerer Trupp in das Gewerk⸗ 
ſchaftshans eindringen, um die Gewerkſchaften für 
einen Generalſtreik zu gewinnen. Herbeieilende Poli⸗ 
zeibeamte wurden beſchoſſen. Einige Beteiligten wur⸗ 
den feſtgenommen. Die Menge wurde zerſtreut. Bei 
einem Verſuch Erwerbslvfer, auf dem Heilige⸗Geiſt⸗ 
Pelde den Berkehr zu ſtören, wurden einige Leute, die 
Laffen bei ſich trugen, verhaftet. Im Innern der 

di kam es geſtern vormittag meöbrfach zu Plünde⸗ 
rungen, namentlich von Lebensmittelgeſchäften. Im 

Hafen ruht die Arbeit noch völlig. Auch in mehreren 
Orten der Umgebung kam es zu Unruhen. In Har⸗ 

a miklang in der. Nacht ein Ueberfall halbwüchſiger 

8 In Beracdorf legten die 

8 fämtliche 

    

   

  

  

   

  

größeren Fabriken 
irill 

Die Hungersrawalle im Reich. 

den Berliner Lebensmistelnnrunben. die ſich faß über 
rof;⸗ Seremn erſtrecen, m 

Iun       

   

  

   

    
amze Gebiet 

    

Rser Dorlirtgenden Weldungen in 
wnßgte. Aund war gerSaß Ler in der 

   Skrichnnf. Sir aiit Gummutlen 88 
en. Jiemlich beürohßß ch gedaltete zich die Sitnation 

geitcrn kachmihiag vor der rwerdslaſene? irrorge am Erra · 
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Der 
cate Vollsmenge 

Fahrgane zum 
Kibeamte werden 

Iu lephaften Musds ebungen geges die Lesenszaittelpreiie 
kam es in Elberfeld in 8 5 

Jammelt epende Heltung annabmen, 
& Die Bolizei mit Summifnütteln und Blanker Bafſe vor. 

Die Unruben danerten bis in die Latkunden., A 
Jenkerichelden warden eingeworjen. Eive Anzaßt 
nen wurde verhef Die Wenichrunnfamcakungen au Kei⸗ 
beus begannen ern wieder. Die Volisei zersrentt die 
Menne wiederbaelt. Um die MüiaasKnube berrichte ziem⸗ 
liche Ruhe. „ 

Durchartifende Maßnabmen. 
Forderunsen bes EHIg. Deuiſchen Sewerfichaftsbunbes. 

Ter Vorttank beß Allarweinen Dentschen Wewerfſchafts⸗ 
bundes trat Laut Arréwärts- vVorgehHern zzE eiger anber⸗ 
vdeniläcen Serrhkanbsstzung zricmmen. am X ber Aderans 
Lersblichen Laer Bevslkerung Stelung ADmen. Es 
berrichte eine R barßber, das unverzüglich SEr- 
Srriſende Kaßnaß, 
Xrt der krtiten SE. Eint 
Stersse achess, Lerhe zurn Keichskanzler entieenbt. eun 

Borderzasen Astersrekrt n Sefertig 
cintt wertPenänbiger ahlung 

2 DalrsSewziEngez. 2. Percnichafnag und Bereitüelung 
der rutrendigen Sebenswinel 4. Axvaßrng er SSber an 
Dꝛie Pentmregtass. hut Kückticht auf bie dFrärdenden 

ee, Sokre die Reichsrrgierung dieſe Ferbernn⸗ 
nugcbrnd verwirflichen, ib würder Sie freigererf⸗ 

Siscrorganifatieren zu weilerrr Masnarr 

          

   

  

    

    

    

    

  

    

  

    

  

   

  

   

    

     
    

greifen. Der Reichskangler habe, wie der „Borwärts“ mei-⸗ 
det, in Gemeinſchaft mit den zuſtändigen Reſſortminiſtern 
ſofortige Hilfe zugetagat. 

Die Arbetterſchaft gegen die Sonderbürdler. 
Auch dte ber 9n Meldungen aus dem Rheinland 

beweiſen, dab der⸗ uſammenßru 2 des Putſches in 
erſter Linie dem erſtand der Arbeiter gegen die 
Sonderbündker z du — iſt. 

In Krefeld iſt das Rotbaus in ben Händer der 
Volizei, von der vier Beamte ſchwer verwundet ſind. 
Ein Krankenautomobil mis den Berwundeten wurde 

vnon einem Trupp Sonderbündler angebalten. Der 
bereits ſchwerverwundete Polizeikommiſſar Schneider 
erhielt einen zweiten Bauchſchuß. An ſeinem Aufkom⸗ 
men wird gezweifell. In einem Umkreis von 100 bis 
15)½0 Meter iſt das Rathaus von bewaffneten Sonder⸗ 
büindlern abgeſperrt. 

In München⸗Gladbach verlangten die Arbei⸗ 
ter geſtern nachmittag die Ameneißas g. der Sonder⸗ 
dünsler. Die Arbeiter ſtürmten das Rathaus Die 
Sonderbündler flüchtelen u. über die Dächer. Die Arbes⸗ 
ver trugen den alten Bürgermeiſter auf den Schultern 
nach dem Rathaus. In den Straßen bewegten ſich 
aroße Menſchenmengen, die voller Begeiſterung das 
Deutſchlanslied ſangen. Die Arbeiler bildeten zuſam⸗ 
men mit der Polizei einen Selbitſchus Nachts ver⸗ 
bafteten die Belgier den 100 Mann ſtarken Selbſtſchutz. 
der wabricheinlich nach Aachen betördert werden wir 

Kachdem die Sonderbündler geſtern nachmittag in 
Koblens Verüürkungen erbalten hatiten, marſchierten 
fie gegen 4 Uhr nach dem Schloß, dem Sis der Reaie⸗ 
rund, beſetzten es und bisten die Kgrün⸗weiß⸗rote Fahne. 
Gegen 6 Uhr abends ſänberte die Polizei den Schloß⸗ 
platz und befreite das Schloß von den Separaliſten. die 
ſie nach dem Babndof abi⸗hod. Auch die grün⸗weiß⸗rote 
Fahne murde entferni. 
In Mains baben Dienstan ſpät abends die Separa⸗ 

  

   

kitden das & esierungsgebinde (Kreisamtl geräumt. 
Iwiichen Arbeitern Und Seraratiſten, die ank dem 
Wege zum Baßbnboef waren, iit es Mittwoch erneut zu 
Brüarleien gekommen, bei denen eine Anzahl Sonder⸗ 
kiindler ichwer verletzt ſein ſollen. Geſtern vosmitcas 
wer d'e Lage wieder normal. Der Handſtreich der S 
para:iſten Kilt els vollkommen geſcheitert. 

Der Keichskanzler. Rie Reichsminiſter Sollmann 
und Kuchs und der preußiſche Miniſterpräßdent Braun 
werden ſich beute abend noach Hagen beneben, um mit 
den Vertreiern der politiichen Porteien und Berufe 
über die Lage in den beetzten Gebieten zu ſprechen. 
Vorausſichtlich werden die Herren in einer öffentlichen 
Verſammlung in Hagen ſprechen. 

Der Küſtriner Puttchiſtenprozeh. 
Unter den zu der BVerhandlung Lerrsinege Zeugen 

befand zch auch der deutichvölkiiche Reickstaasabgevrö⸗ 
nete v. Grnefe. der es aber in einem Schreiben an das 
Gericht abgelebnt hat, in Kotibns zu erſcheinen. Er 
beruft ſich dabei einmal auf die Heberfalle parlamen⸗ 
tariicher Axbetien, die ihm sbliegen, obaun aber auch 
auf Artikel S der Reichsverfaffinng. anf Grund deſſen 
man ihn nicht zum Ericheinen zwingen k5nne. 

v. Gracſe irtr darüber vernommen werden, ob es 
richtig ſei, haß Majer Buchrucker in einer Beiprechung 
im Burcan der drei völkiichen Abaesröneten in der 
Deßnauer Struse s gegenüber v. Gracie àzum Losſchla⸗ 
gen gedränat Habe. worauf denn beide nach Mänchen 
Befobren ſeien, um dort mit Siiler und Ludendorff 
Mücktvruche zu balten. Buchrucker Bai bei ie ner Ber⸗ 
nebmnng Sieie Terſtellane entichieten in Aßrede ge⸗ 
ſtellt. Die Staetsanwoliichrit bat ſich gegerüber dem 
ablebnenden Beicheid des Herrn v. — meitere 
Diswoiitionen vorbeballen. Nach einer kursen Vanie 

ů PDarden Sann Sie lesben Angeklasien peruemmen. 
Der Lermmanbant von Küftrin ſagte ans: Am 

MWorger des I. LEktober wor die ihn anvertraute 
Teſtung in ber Send des Maiers Buchrucker aud ſeiner 
Kirtglteder. Bei feinen Berbaundlungen it Maior 

Buchrucker fei es ihm darauf angekommen, die Feſtung 
wieder in ſeine G⸗walt zu bekommen und Hert zu ge⸗ 
winnen, damtt ſeine alarmierten Truppen erbeikom⸗ 
men könnten. Er habe dem Genannten mitgeteilt, daß 

ein eventueller Vevſich. ſte Ma reHunhr mit Gewalt 
verhindert werden wür e. ajor Buchrucker habe er⸗ 
klärt, daß er ſich angeſichts des gegen ihn erlaſſenen 
Keſcemee nach Küſtrin geflüchtet hätte, um ſich der 

ichswehr zur Woeihaften zu ſtellen und ihr anheim 
u geben, ihn zu verhaften. Nach längeren Verhand⸗ 
Eu en habe Maſor Herzer, da ſich Buchrucker zu keinem 

ſchluß durchringen konnke, ſeinen Leuten beſohlen, 
ſich zu ergeben. Oberregierungsrat Weiß unterbreitete 
polizeiliches Material als Beweis, daß ein umfaſſendes 
autfrühreriſches Unternehmen geplant war. 

Ludendorff und die Wittelsbacher. 
Das „Verl. Tageblatt“ brinst einen netten Ausſchnitt 

Über „Völkiſche bercmende-ednnene : 

Unter der Ueberichrift „Wie der Haß geſchürt wird“, war 
im K58 b. et Beobachter“, der ein Organ Ludendorffs, 
Hitlers Uid ihrer Genoſfen iſt, am 16. Oktober folgendes 
zn leſen: 

„In Treue ſeſt“, das Nachrichtenblatt des Baveriſchen 
Heimat⸗ und Künlasbundes, ſchreibt am 26. September 18923 
an einen Herrn A. B. unter anderem: 

„Die politiſche Lage bat ſich außerordentlich zugeſpitzt 
unh'n neuerdings eine Veeſchärfung dadurch erfabren, daß 
Ludendorkf und ſeine Kampfverbände offenbar die Wieder⸗ 
kebr der Wittelsbacher verbindern wollen. Ich batie in 
dieſem Betreff am vergangenen Sonntag eine Rückſprache 
mit unſerem König, aus der ich entnebmen konnte, daß 
Se. Majeſtät das Intrigenſpiel der großpreußiſchen Draht⸗ 
zteher in München mit aller Entſchloſſenheit veretteln 
wWird. Um ſo eikriger und zielbewußter müſſen wir vom 
B. H. B. jetzt in die Werbearbeit eintreten und alle königs⸗ 
treuen Bauern hinter unſerem einzigen Fübrer ſammeln. 
Sagen Sie überall, daß unſer König noch einmal in der 
letzten Woche durch Vermittlung Hindenburgs verſucht hat, 
eine Ausſöhnung mit Ludendorff herbeizufübren. daß die⸗ 
jer Veriuch aber an der Unbelehrbarkeit Ludendorffs ge⸗ 
icheitert iſt. Wir in Banern kennen nur einen Herrn, dem 
wir Gehorſam leiſten, und das iſt unſer König. Wer des 
Königs Feind iſt. der iſt auch unſer Feind! Klören Sie 
überall auf, wo Sie können. Im nüchſten Nachrichtenblatt 
werde ich dann ausführlicher über all dieſe Dinge ſchrei⸗ 
ben. Draunßen im Lande geht unſer Bund prächtig vor⸗ 
wärts. Vielleicht komme ich bald wieder in Ibre Gegend. 

Mit beſtem Gruße auch an die anderen Freunde in 

Teijendorf, verbleibe ich „In Treue feſt“ 

Ihr ergebenſter 
gez.: Dr WW. 

Ueber die bier offen zugegebenen Beſtrebungen iſt kein 
Wort zu verlieren. Miniſterpräßdent von Knilling hat noch 
vor menigen Tagen mit der Aniührung der Worte des Kron⸗ 
prinzen Rupprecht es als unmöglich bezeichnet, jetzt mit dem 
Gedanken der Reſtauration zu ſpielen. Wir glauben auch, 
daß der, Kronprinz ſelbit dieſe allzu eifrigen Bedienten 
richiig eini.()àt.“ 

Darauf antwortete am 17. Okiober der „Miesbacher An⸗ 
zeiger“, der eine Stütze der baveriſchen Königspartei iſt, das 
ſei „alles ſchön und gut.“ aber — ** 

„Das eine aber gebt bervor aus der Anmerkung des 
„Bölkiſchen Beobachters“, daß er mit den Gedanken des 
Generals Ludendorff, keine Reſtauration in Bayern zuzu⸗ 
lanen, einig geht, auch dann, wenn vielleicht das der Weg 
zu einer Befreinng Deutichlands ſein könnte. Nachdem 
nun neuerdings die Frage Wittelsbach—Ludendorff durch 
obige Beröffentlichung aukgerodt iſt, möchten wir folgen⸗ 
des Exzellens Ludendorff fragen: 

Iſt es wabr, daß Eure Exzellenz nach dem Tode wei⸗ 
land König Ludwigs III. in einer Audienz bei Sr. Ma⸗ 
jeſtät König Rupprecht erklärt baben, daß nunmehr der 
Settlauf zwiſchen dem Haus Hohengollern und dem Haus 
Wiitelsbach beginnt und daß Sie ſich bei dieſem Wetitlauf 

S. M. dem König von Bauern zur Verfügung fellen? 

Wir bringen dieſes, nicht um Haß zu ſchüren, ſondern 
meil wir es für abſolut notwendig hbalten, daß derartige 
Dinge in aller Oeffentlichkeit geklärt 
Standpunkt iſt, daß in Bavern nicht zwei Führer ſein 
können, ſondern nur einer. Dieſer Fütrer kann für Mon⸗ 
architten in Banern nur das Haupt des Hauſes Wittels⸗ 
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„Zwiſchenſpiel“. 
ů Danziger Stadttherter. 

Es ſok nichis gegen Schniöler gejast werder, aber dieſes 
Stück it aunz gewöhbnlicher Durchichnitt In drei Akten, 
deren Länge gahnender wurde durch die geſtrige Aufführung, 
redes man zwar viel. doch bewegt man ſich ſehr zäh. 

Das „Capriccio dolorofa“, Zwiſchenſpiel in der Sinfonie 
des Helden dicies Stückes, wird zum Untertitel ſeines mweid⸗ 

lich kamolizierten Falles ſentimentaler Liebe r Frau. 
Der Himmel Feben betonter Jahre glücklicher 
Sewalft ſich im ertten Akt, aber Amadens Adems Naivität 

gegen die Untaßbarkeit eines Treunung. Aus 
E Freundichaft werden. und der Himmel erbält wie⸗ 

Der ſeine kramyfadrig blauen Flecken- Dazu wird mit 
Krorierbegleitung Braßms geiungen. Beim zweiten Hiffen 
deE Borbargs aber ſchon verdunkelt ſich die Geſchichte bedroh⸗ 
lich in Gehalt färcklichen Geblüts, das unerwartet im letzten 
Akt Sie Bßbne Betritt, allerdings ohne den Konflikt zu löjen, 
i Dars man am Ende allgemein angeinandergeht. 

Der Autur, mit einer Stange bewaifnet. ſchiebt, gleich 
etrem Sie richlige Eeleuchtung vergesßlich baſchenden Pboto⸗ 
ee an den Aꝛelierwelken herum. Es bleibt immer die 
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Danziger Nachrichten. 

Die Umſtellung auf Gulden. 
Endlich iſt der Tag gekommen, der der Dauziger Bevöl⸗ 

kerung wieber ein wertbeſtändiges geſetzliches Zahlungtzmittel 
in die Hand gibt. Zunächſt nur in proviforiſcher Form, aber 
immerhin doch als Vorläufer der nunmehr beſtimmt zu er⸗ 

            

   

     

   

    
      

    

      

       

  

   

   

       

      
  
    
    

    
    

   
    

    
    

     

        

  

   
     

   

   

  

   

wartenden endgültigen Wjung Gegenäber der monatelan⸗ 
gen Saumſeligkeit des Senats in dieſer Frage dürfte die 

herannahende Wahl auch in den bürgerlichen Parteien zur 
beſchleunigten Durchführung der Währungsreform beigetra⸗ 

gen haben, obwohl in den linternehmerkreiſen das Interefſe 
an der Schaffung ſtabiler Verßältniſſe anſcheinend nicht be⸗ 
ſonders groß geweſen iſt. Umſo dringlicger war die Löfung 
der Währungsfrage im Hinblick auf die Lage der erwerbs⸗ 
tätigen Bexuſskreiſe. Das Verdienſt der Sozialdemokratie 
bleibt es, datß ſie immer und immer wieder gemahnt, ge⸗ 

drängt und geßordert hat, um dem Währungselend im Frei⸗ 
ſtaat ein Ende zu machen. 

Mit der Herausgabe des Guldens wird die erneute Um⸗ 

ſtellung des Rechnungsverkehrs im geſchäftlichen und öſfent⸗ 
lichen Leben vor ſich geben. Augenblicklich berrſchen noch die 
Goldmark und der Dollar. Letzterer iſt bereits durch die 

Goldmark ſtark in den Hintergrund gebdrängt. Nunmehr 

wird die Berechnung der Preiſe und Löhne von der Goldmark 
um Gulden überwechſeln. Für kürze Beit dürften zunächſt 
eide Kechnungseinbeiten nebenher beitehen. wobei immer 

G— heachten ſein wird, daß der Gukden nur den „e⸗Wert eines 

oldmark und der neue Guldenpfennig ebenſalls tur den 
2/1⸗Teil eines Friedenspfennias darſtellt Die Lobnfeſt⸗ 
ſetzung wird, nachdem genügend neue Zahlungsmittel der 

neuen Währung zur Verfügung ſtehen, ebenfalls allgemein 
in Gulden und Danziger Piennigen vor ſich gehen, wobei die 
Arbeiter, Angeſtellten und Beamten danach zu trachten haben 
werden, daß ihnen endlich Einkommen gewährt werden, die 

ihnen auch ein auskömmliches Daſein ermöglichen. 
Die Umſtellung auf den Gulden dürfte ſich im einzelnen 

unierſchiedlich nach den Voraustetzungen in den einzelnen 
Gewerbezweigen vollziehen. Für die öffeutlichen Ver⸗ 

waltungen hat der Senat Richtlinien berausgegeben. Nach 

dieſen ind ſämtliche Senatsabteilungen, Behörden und Ge⸗ 

ſchäktsſtellen des Staates und der Stadtgemeinde Danzig an⸗ 
gewieſenmit Wirkung vom 1. November wis ſolgt zu ver⸗ 

kahren: Sämtliche Kinnahmen ſind in Gulden anau. 
fordern. Alle noch beſtehenden Reichsmarkforderungen ſind 

in Gulden unter Berückſichtigung der vollen eingetretenen 
Geldentwertung nach einem Umirechnundskurſe wie folgt 
umzurechnen: Der amtliche Pfundmittelkurs der Danziger 

Börfe vom 31. Oktober (Durchſchnitt zwiſchen Geld⸗ und 

Briefkurs für telegraphiſche Auszahlung London in Reichs⸗ 

mark wird durch 25 geteilt. Die errechnete Markſumme ſtellt 

den Wert von einem Danziger Gulden dar. Der 100. Teil iſt 

der Umrechnungswert für 1 Piennig (Guldenpfennig). An⸗ 

weiſungen an die Kaſten zur Leiſtung von Ausgaben 

ſind, ſoweit nicht beſondere Gründe für eine Anweiſung in 

Reichsmark vorliegen, in Gulden auszufertigen. Es bleißht 

den Kaften überlaßen, die Zahlung in Gulden pder in Reichs⸗ 

mark auszufübren. Sämtliche beſtebenden Verträge von 

Staat bezw. Stadt gegenüber Dritten ſind mit böchſter Be⸗ 

ſchleunigung auk Gulden umznſtellen. Es wird noch mitge⸗ 

teilt. daß vom 1. November d. Js. ab bei allen Kaßen außer 

Gulden nur noch Reichsmark bezw. engliſche Pfunde zur 

Annahme gelangen. 

  

Steigende Arbeitsloſtokeit — ungenügende 
Unterſtützung. 

In der Stadtgemeinde Danzia einſchließlich der Ge⸗ 

meinden Ohra und Emaus ſind in der Woche vom 15. 

bis 20. Oktober 1923 an Erwerbsloſenunterſtüsnng 

2 123 9418 903 000 Mark an 507 Perjonen gezablt worden ge⸗ 

wwoce 399 347 914 000 Mark an 459 Perſonen in der Vor 

woche. — 
Die durchſchnittliche Summe, die in der vergangenen 

Woche an jeden Erwerbslofen zur Auszahlung gekommen 

iſt, beträgt rund 42 Milliarden Mark. Dafür konnte er 

ſich gerade ein Brot kauſen. Wie traurig es desbalb in den 

Familien der Erwerbsloſen ausſteht, läßt jich ſchwer be⸗ 

ſchreiben. Noch viel ſchlimmer iſt aber die Lage derientaen 

Arbeitslofen. die keinerlei Unterſtütznna erhbalten. Das iſt 
die große Mehrzabl, denn von den 5000 Arbeitsloſen erbal⸗ 

ten nur sU17 Unterſtützung. Unnerſtändlicherweiſe haben 

die bürgerlichen Parteien die Zabtung wertbeſtändiaer Un⸗ 

terſtützuna au die Erwerbsloſen abgelehnt. Wenn jest die 

Umiteltung des ſtautlichen Kaßenweſens auf Gulden erfolat, 

iſt mit eine der dringenditen Forderungen: Erwerbsloſen⸗ 

unterſtützung in Gulden! 

* 

Die Lebensmittelverſorgung aus Polen. 

Endlich Behebung der Erſchwerungen. 
Seitdem Danzig vom Reiche abgetrennt iſt, bat die 

Lebensmittetverſorgung der Stadt ſtets die grüßten 

Schwierigkeiken bereitet. Das für die Landwirtſchaft 

in Fräage kommende Gebiet des Staates iſt zu klein, 

um Kartoffeln, Getreide, Fleiſch uſw. für die ganze 

Bevölkerung bervorbringen zu können. Dem iſt be⸗ 

reits in der Danzig⸗polniſchen Konventiyvn vom 

15. November 1020 Rechnung getragen und Polen iſt 

im Artikel 37 dieſes Nertrages verpklichtet worden, mit 

der Freien Stadt in Verhandlungen zu treten, um ihr 

auf jede Weiſe die Verſorgung mit Lebensmitteln zu 

erleichtern. In dem Oktober⸗Abkommen von 1921 ſſt 
dann auch feſtgelegt, daß die Einwohner Danzias in der 

Verforgung mit Lebensmitteln der Berslkerung 

Polens aleichgeſtellt werden ſollen. 

  

Trotzdem häuften ſich die Klagen immer mehr, daß 
an ber Danzig⸗vulniſchen Grenze ſowohl Sebensmititek⸗ 

transvorten, wie auch einzelnen Perfonen. die Nah⸗ 

rungsmittel für ihren Bedarf herüberbringen mollten, 

Unzuträglichkeiten bereitet und Kartoffeln. Butter, 

Eier. Fleiich und andere Lebensmittel nicht nach Danzig 

bereingelaſfen wurden. Mit Einführung der volniſchen 
Deviſenordnung wurde ſogar die Beibringung einer 

Valntabeſcheinigung für die Lebensmittel verlangt 

und auf dieſe Weife von ſeiten Polens ihre Beſchaffung 

uattfs äußerſte erſchwert, wenn nicht gar Unmögllch ge⸗ 

macht. ů 

In Verhandkungen, die Mikte Auauſt ſtattfanden, 

wurde von Polen öngeſtanden. duaß alle Lebensmittel 

aus Polen nach D g ohne Valutabeſcheinigung ein⸗ 

geführt werden ürften. Danzig verpflichtete ſich da⸗ 

gegen, keine Lebensmittel aus dem Freiſtaat heraus⸗ 

zulaffen. Aber auch damit iſt eine ungeſtörte Verſor⸗ 

gung Tanzigs nicht erreicht worden. Gerade neuer⸗ une Bigs nieht eXrote 5 5 
dings verſuchten die Staroften der umtienenden por⸗ 

Beilage der Danzige 
  

die Ausfuyhr von Lebensmitteln zu,. verhindern unter 
der Borgabe, daß die Danziger dieſe Staroſteien mit 
hochwer Lan Gelde auskauften. Man braucht nur auf 
die Vorgänge in Nenſtadt zu verweiſen. S wurden 

alle für Danzig günſtigen Abmachungen immer wieder 
durch Einzelverorbnungen zunichte gemacht und Dan⸗ 

zig gerabezu mit einem Sperrgürtel umgeben. 

Es iſt zwar von polniſcher Seite behauptet worden, 
daß die geunannten Stäaroſteien auch für die polniſche 

Bevölkerung anderer Bezirke geſchloſſen worden ſeien 
und daß die Einwohner Danzias inkolgedeſſen keines⸗ 
wegs ſchlechter arſtellt ſeien. Demgegenüber muß aber 
geſagt werden, daß in den einzelnen Staroſteien die 

Einwohner gentzgend Nahrungsmiktel zur Verfügung 
hatten, daß für Danzig aber überhaupt nichts zu er⸗ 
haltenwar. ů ——* 

Die Prüfung der Wählerliſten 

niſchen ah (Dirſchan, Karihaus, Neuſtadt, Berent! 

  

kann nur itoch bis Sonnabenb. den 27. Oktober erfolgen. 

Wer bis jetzt noch keine Wahlkarie erhalten hat, Sn ſih 

ungeſäumt davon Uberzeugen, ob er als wahlberechtigt ein⸗ 

gelragen iſt. Die Eintragung des Namens in bie Wäßlerliſte 

iſt Vorausſetzung 
für die Stimmabaabe am 18. Nrvember. Da es Pflicht aller 

wahlmünbigen Männer und Frauen iſt, ihre. Stimme mit⸗ 

entſcheiden zu laſlen über die zukünftäige Politik im Freiſtaat, 

ſo verſichere ſich jeder durch Kontrolle der Sählerkiſte recht⸗ 

zeitia —— 

der Ausübung des Wahlrechtes! 

— Die Einſichtnahme 
kann in der Zeit von morgens 10 Uhr bis nachmittags 5 Ubr 

erfolgen: W 

Innere Stabdt füdlich und 
bezirke 1, 43 bis 60, 109, 

dengaße 81. 
Innere Stadt nördlich und weſtlich der MRottlan, Stimm⸗ 

bezirke 2 bis 42, 61 bis 78. in der Oberreslſchule St. 

Peiri und Pauli. Hanſaplatz 6. — — 

Altſchottland und Stiadtgebiei. Stimmbezirke 71 bis 75, 

in der katboliſchen Schule Altſchottland⸗ 

Lanafuhr. Stimmbezirke 77, 78, 70, 79 A, 80 bis 92, 93, 93 A, 

94, 93 A, 95, 96 bis 101, in der Kuabenſchule Bahuhof⸗ 

ſtraße 16.b. ů‚ 

Bröſen. Saſpe und Lanental. Stimmbeäirke 112, 
124. in der Schule Bröſen, Nordſkraße. 

Heubude, Stimmbeairke 125, 126, 127 bei dem Standesbeam⸗ 

ten Schickus, Heubude. Hortſtrasße 6. ů 

Krakan und Weſtlich Neufäür, Stimmbezirk 128, bei dem 

Leßrer Welz. Schule Krakau. — 

Nenfahrwaffer und Weichſelmürde, Stimmbezirke 102 bis 

108, 114 in der Gemeindeſchale Reufahrwaſſer. Soſper 

Sraße. ü ů ‚ 

St. Albrecht. Stimmbezirk 76, bei dem Leßrer Schlottke, 

Eis 123. in der Knabenſchule 

öſtlich der Mottlau, Stimm⸗ 
110, in der Mädchenſchule Wei⸗ 

113. 115. 

Schule St. Albrecht. 
Schiblitz. Stimmbezirke 116 

Schidlitz. 

E—————————— 

Das iſt ein Zuſtand, der auf die Dauer nicht auf⸗ 

recht erhalten werden kann. Es 
handlungen zwiſchen Danzig und Polen, die wohl in 

den nächſten Tagen zum Abſchluß kommen werden 

und die vorausſichtlich endlich dem durch Konvention 

und Oktober⸗Abkommen vertraglich geregelten Rechts⸗ 

zuſtand Geltung verſchaffen werben. 

  

Die Zigarettenſteuer 
iſt kn Steuerausſchuß auf Gulden und Pfennige umgeſtellt 

morden. Die Sieuer ſoll betragen: für ZStearetten tn 

Kleinverkaufspreiſe: bis zu 1 Pfennig des Stück für 100 

Stück 20 Pfennig. über 1 bis 2 Pfennig das Stück für 100 

Stück 40 Plennig, über 2 bis zu 8 MNfennin das Stick für 100 

Stäck 60. Pfennig, üder 8 bis zu 5, Bfennig das Stück für 

100 Stüc 1 Gulden, über 5 bis zu 7 Pfennig das Stück für 

100 Stück 130 Gulden, über 7 bis zu 10 Pfennig das Stück 

für 100 Stück 250 Gulden: ſürr alle folgenden Stufen in 

Ssehe von ie s8 Peunis mehr 35 Prozent vom 

für Zigaretten⸗Tabak in 

einer Schnitihrelte bis 2 Millimeter einichl. im Kleinner⸗ 

kaufspreiie. äber 4 bis 5 Gulden das Kilggramm 1,50 Gul⸗ 

den für 1 Kilsgramm, über 5 bis ? Gulben das Kilogramm 

2.10 Gielden für 1. Kilbaramm, über 2 bis 10 Gulden das 

Kilogramm 3 Gulden für 1. Kilogramm., über 10bis: 15 

Gulden das Kilogramm 450 Gulden für » Kilogratan. 

über 15 bis 20 Gulden das Kilograuam 6 Gulden für 1 Kilo⸗ 

aramr. Aber 20 bis 25 Gulden das Kilvgramm 750 Guldea 

für 1 Kilog: amm. über 2 bis 30 Gulden das Kilonramm 

9 Gulden für 1 40 Macr me für alle folgenden Stafen 

Höhe von für ſe 10 Mark mehr 30 Prozent des Endwe⸗ 

der Stiuft. Für Zigarettenvapier, Hülſen und Blätichen 

mit Küsnubme der inr ererdlichen Verarbeituns be⸗ 

Kimmien 1.25 Gulden für 1000 Stück. — 5 

Die Nackverſtenernnasfriſt iſt auf dret Monaie vertärat 

morden. — ů — * 

Streiks in den ſtädliſchen Betrieben. Die Arbekter der 

Gaßanſtalt und des Elektrigitätswerkes.-raeinerten Keb. die 

Löhnung in Papiermark entgegeneunebmen⸗ da Die: Be⸗ 

triebsverwaltung es ablehnte. den evtl. et ntretenden Kurs⸗ 

verluſt bei weiterer Geldentwerkung zu enſchödigen, Die 

Arbeiter legten desbalb gegen it Mbr vormittaas die Ar⸗ 

Sbeit nieder. Verbandliungen führten dann au einer. Eini⸗ 

aung. Gegen v Hör abends. wurde die Arbeit wieder auf⸗ 

genommen. Im Laufe des beutigen Tages lollen Verband⸗ 

kKnnßen über Löhne auf weribeſtänbiger Baſis erfolaen. 

Sin Hehlernen ausgrboben. Durch die Kriminal⸗ 
polizei wurde in der Nähe des Feuerwehrbofes ein 

Hehlerneſt ausgeboben. Pabei wurden vorgefunden: 

1 Schreib⸗ und 1 Rechenmaichine, zirka 10 Millivnen 

Sovereign⸗Zigaretten, 5 Abe,Jgroße 2 Autogummi⸗ 

Endwerte der Stufe; 

    

  läuche, 25 Kg. Ockerfar 2 große Spirolbobrer 

Waüm. ie Sachen murden beschlagnappet, Bis auf 
Ldie Schreib- und. Wechenmaichine Werden aue Sachen 

r Volksſtimme 

ſchweben jetzt Ver⸗ 

Frau 

Vonnerstog, den 25. Oktober 1923 

——........— 

Wirlſchaftliche Verechnungszahlen ö echüungs⸗zahlen. 
25. Okiober 192. —— 

Gualtig vom 24. dis morgen mittag 

Entwertungsmultivlikator nach dem Dollar⸗Beiefkurs 21 482 142 857 
Bulutamert eines Goldyfßsg. „ „ „ ⸗»Miiteläues 2112858 714 
Goldpfennig für Miete Füs 25. Oktch..154 88//1 
1 Kubiämeter Gass ·„ 4/4 400 

Kilowattſtunde elcatrißches Licttt „2 90U0 Uι 

1 — elektriſche RKrarfrt „6 7⁵0 

1 Knbikmeter Wefer. 1 82 600 000 
Preis J. Rilch (Grundpr. 13 2 x 

„ f. Buiter!k „ 75„ 
„„fürx dunkles Brot 
„ „ belles Brott 

Lohngoldpfennig der Woche 
Wert einer Silbermärk (amilich) ů 
Schlüſteizahl im Buchhandel 

Fahrpreiſe, gültig bis Mitternacht. (n MAunienen Mark) 
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25. 10, 

   
Danzis —Zeppot 
Siadilinie Denzig 

oſtgeblihren. 
Poſtgebüh Poftkarten 

Danzig Orii..... 200000 000 
Freiſtaat, Deutſchland, Polen... 400 900 000 
Ausland „. . 1800 000 800 

Die PDeviſen⸗Notierungen 
an der Danziger Börſe fallen beute wegen der Umiütel⸗ 
Inng auf die Zwiſchenwährung aus⸗ Von mortze 
Freitag, ab, werden die Effekten⸗ und Deviſenkurſe ie 

Gulden notiert! Neu gufgenommen mird die Noi 
rung von engliſchen Roten, und zwar erfe 
dieſe Nsotierung im enſatz zu allen anderen Devi 
in deutſcher Keichsmark. — ů 

* Wurde gesen 
illiarden genannt. 

mittag im Freir 

  

bei der Kriminalrolizei aufbewahrt, im ih; 
kümer zu ermitteln. Es ſind in diefer Sache 

9 Perſonen feitgenommen und dem Richber 

Polniſcher Schwindrl. Die in dentſcher Sprache erß 

nende volniſche Zeituna „Baltiſche Freße“ enbieit 

chmindelmeldung. daß der polniſche Abgeorönete 

Wabskti von der volnlichen Be⸗ U. 82 

rung der wertbeſtändigen Entlohnung Fit 

Ellenbahnarbeiter erreicht babe. Iu Etſenbas 

wird über dieſe Münchhanſiade berzlich gelacht Lenn 

eignißße, die zur Zabluna wertbeſtändiger Eiſenbasnerks 

geführt habe. ſind noch in friſcher Erlunerung⸗ Haliptträsg 

des Kampfes um wertbeſtändigen Lohn-war bekskutlies De⸗ 

Deutiſche Giſenbabnerverband. Kniſcht Schmf 

wirkt um io unverfrorener, wen ů y 

ſich bisher bei ber volniſchen Sia ü 

und auch in dem Würſchauer Miniſter 

müht hat., als Tarikkontrahent anerkannk azu 

gahl der Eiſenbahner in der bolniſchen Beru 

iſt io gering. daß ſie als Tarilkontrahent 

kommt. An dieſer Tatſache ändern auch die S 

dungen volniſcher Zeitungen und die von; 

frotzenden Flugblätter der pulniſchen Bert 

nichts. Lügen baben kurze Beine!. éů 

Für die Knöfertiauns cives Dansiger 
an neben der geſetzlichen Stempelahnabe 

150 Gulden und für Verlängeruns der 
0.75 Gulden erhoben 

    

Pent üe Kaufmanns Sto 
Fenſterſcheil und entkwe⸗ 

Werte von zirka 200 Dollar⸗ 
lang es, die E 
konnte ei 

V 
Perfonen, darunter 
I wegen Betruges⸗ ge 
gen Paßfälſthuntz, 1 wegen 
Haftbekehl, 1 zur⸗ 
Polizeibaft.— G. 
Jündkerze, 8 Sch 

kalung., 1 De 
G. Maver, 
präſidiums: A üs 

Ebaud 

  

ü 
Solm⸗Mazut. — 
Anbäuger und Schualle. à apt 
band, 1 hr. Nappalederhanöſchu 
— aubr wie golb. A. W 

amenubr mit gold. 

2 Schläſſel, 1 gold. Kettenarmband 

1 gold. Truuring gesz. B. D. 24. 4. A. 1. 

Lüums. abzugeben im Fundburean de 

  

    
     
   

  

Stiundesdamt vom ir 8 

Todesfäl! Witwe Emilie Bartels 
heim, 85 F. 1 M. — Fran Roſalie Fiaaßen St 
é? J. 7 M. — Banfbeamter Guſtap Claaßen, 

Klara Dominik geb. Vidäß. 23 J. 6 M. 
591 Bt. Zegke, 62 J. 8 M. —. T. des Müller⸗ 

    

  
      



Sparſamer Gasverbrauch. 
In dieſen Tagen, in denen wobl bet ſedermann die Be⸗ 

rechuung des Gasverbrauchs eine Flut von Aorgerniſlen 
beryorruſt, dürften einige erprobte Winke zur Erſparnis 
vnn Gas am Platze ſein. 

In erſter Linie wird en ſich empfeblen, nach ſedesmaligem 
Gebrauch von Leucht⸗ oder Kuchgaß den Hanpihabn zu 
ſchliehen, wodurch erſtens das Entweichen auch der klein⸗ 
llen Gasmenge verhindert, anderſelts aber auch eine gewille 
Sichertzeit in be nut das nunvorſichtige Oelfnen der Gas⸗ 
hbähur durch Kinderbände gewäßrleiſtet wird. Man fann oit 
in einem Zimmer mit Gusbeleuchtung am Morgen einen 
leichten Gusgeruch bemerken, der jedoch nicht wabrzunehbmen 
iſt, wenn des Rachts der Haupthahn geſchloffen war. ů‚ 

Zum Kochen auf Gas benntze man am sweckmäßig⸗ 
du die unter dem Topf befindll 

  

   

  

  

    

   

   
    

     

   

        

   

    

    

  

   

    

   
   

       

iten weite Gefälle, 
Flamme ſich 5 meine größere Fliche verteilt und die 
Speiſen bede. kochen bringt, als dies in lchma⸗ 

Ulit Sobald die Speiſen zu kochen 
irs die Flamme kleingeßellt, da durch 

e Speiien nicht eber gar werden, jedoch eine 
verhrauch: wird. 

iſt es ratiam, auf fedes Gefäß, in dem 
ein 3weites mit Waffer gefülltes 
Darch den in dem unteren Torf essrugten 

Dampf wird das Waſſer im oberen Bebalter 
k. And ein brionderes Warmmachen von Waßer 

nigen des Geſchirrs ujw. fällt fort. Durch dieſes 
underfezen von Täofen laßſen ſich auch Spei⸗ 

d warmbalten. Wäbrend des Ohbü⸗ und 
wes prafttſch, zu einer Tageszeit ein⸗ 
Tlangte heiße Bafſer benutzt werden 

alt non nur wenigen Familicnmit⸗ 
racht fein, das Geichirr von ein⸗ 

wie ſie beute durch die veränderte Lebens⸗ 
ngeuemmen werden müßen., deiſeite zu 

nächſten Tagr mit zu reinigen, wenn au! 
ichriedene Beiie beißes Waßer nicht hat ber⸗ 
u können. b 
barnts träat auch die ſo vit als altmodiſch ver⸗ 
e⸗-pber Teeuanse bei, die aus Stoffreßen 

ß d von Federn. Warte vder Stofſſchnitzel⸗ 
uſtellen iſt und is den verſchiedeniten 
u. Leitickt sder ſonit geichmacknroll ver⸗ 

tiſch auserben etwas ungemein Gemüt⸗ 
dält das Gerränk für Stunden beis und es 

dadurch das erneute Barmen für das eine oder 

gelpcht wird, 
Su Fellen. 

  

wer in der Wäblerliſßte WeisHPes ikt. kann am 18. Novem⸗ 
ber ſein Waßhlrecht ausüben. es balb rechtzeitia die Wäb⸗ 
lerliſte einjeben. 

Simonüburf. Vom Elfenbahnzuge zer⸗ 
malmt wurde aut demn Baßnhbof Simonsdorf der 
Eſenbabnarbeiter Müller aus Kunzendorf, M. ſtand 
auf einem Gleis neben einem Güterzug und wurde 
von einem aus Marlenburg kommenden Zug erfaßt 
und getötet. Der Verunglückte hbinterlätt eine Fran 
und 5 Kinder. 

Vereinigte Sozlaldemokratiſche Partei Danzig. 
Alle Bezirksvorſtandsmitaglieder der Danziger Stadt⸗ 

bezirke und die Ortsvorſtandsmitglieber von Zoppot. 
Olina. Ohra. Bürgermieſen, Emans und Brentan wer⸗ 
den dringend erſucht, am Donnerstiag, den 28. Oktober, 
abends 7 Uhr zu einer 

wichtigen Beſprechung. 
im Frukkivnszimmer des Volkstages zu erſcheinen. 
Alle Bezirke und Ortisgruppen müßen vertreten ſein. 

Der Wahlvorſtanb. 

    

  

Aus dem Oſten. 
Dirſchan. Die geäsrte HochettsselelffGaft. 

Sin Bräutigam in Mablin bel Dirſchan wurbe verbaftet, 
als er Zeraße Bei den letzten Borbercitungen dur Hochzeits⸗ 
feier besriffen war. Es bandelt ſich um einen Schleichhänd⸗ 
Ler, früheren Arbeiter Joleph Kalkowaäkl ans dem Frei⸗ 
Kacctgebtet, Ser in der von Donuerstaa zu Freitag 
Lemeinichaſtlich mit noch drei Dangisern iu Laugfubr einen 
Ranbäberfal anf einen borttgen Hausbefiter verübt bat. 
wobei 600 Milliarden (dentſch, erbentet wurden. Die Dan⸗ 
ziger Krisrinalvolizet nahm bie Berkolqung der Sinber 
auf. uns es gelaus Eür Sereits am Sonnabend dort die 
Berhastuna der öret Beteiligten. Alk vierten Mitbeteilis⸗ 
ten naunten bieſe daun den K., nad um Sonntagvourmittag 
erichien Harontbin ein Dansiger Kriminalkemmiſſar mit       üt. vünkilichd an den feägeſerten Mahlzetten teil⸗ 

Zünehmen. 
Mit den allmäßlich kürser werdenden Tagen erreichen die 

einr nie geahnte Vöbe. Da es nicht au 
E 

e Familtenmiiglit?, das durch ſeinen Beruf nicht 
9E 

   
    
   

echnungen 

Tage möslich ein wird., mit den Hßüähnern zun Bett 82 
derſeits aber auch das Anzünsen des ſo konbaren 
  mögl lange binausgeichoben werden muß, wird 

id empiehlten. die meéerhnbde zum Fin⸗ 
kaufen, zu einem Spaziergang oder zum Finnebmen 
einer Mablzeit zu bennsen. Schließlich werben iie Adend⸗ 
ſtuünden mii den Nachbarn gemetiwiam verbroacht, u ſo asß⸗ 
wechſelnd das rrurr Waslicht zu iaaren. 

   

  

ie Baggerungen vor der Seichſelränbang. Arj eint 
Anfrage an den Senat. in der auf die Erichperung 

üchcret durch Bangrrarbriten bingewielen murde. bat 
ie fr afuntwortet: Die Basgerzagen in uns 

„ünbung un Schirrenbord werben 
nanisichus ausgtiährt. Der Scant f reckt⸗ 

icht in der Laar, ibrt Nortegzung Su LVerhindern. Es 
it zu. das kir Törigken der Fiſcher m Rieſer Begend, 

*ASbeiondert der Erwerb aus dem Dachsſange. barch dir 
Daggcrarbeiten ichwer berinträchtisi Dirs. Es Daber 
jebr zu bebanern. das Liete Baggerarbeiten in Lirßert Jabre 

de mi Sanrtienasseit zahrmerrsjefen. 
x ng ber Dunziger Delesctien des Hafen⸗ 

diete Alrbeiten feßech var Besmns des Ain- 
2: nn,trenbig., uu eine geicsrloſe XEfübrrng 

i Eikverhrefungen. die eint Ge⸗ 
In vDerbsten. Die Arbeüärn 
Werden ESKArn, Da Die iehn 

reterte droßende Gesabr erg im 
EIDen fri. 8& 19½ Soriergt 

Tünfticen Jabrra Ferrits 1Æ Zei⸗ 
3 Urtergrzzn' ber Seisel üindens ⸗ 

demt Ler Zreztrunft ber eiee ärarz Aagge⸗ 
auf eine frSHere Zrbreäzeit verlegt aärd 

    

   
    

  

   

        

  
  
  
   

   

     
   

  

  

* Die Saslerliten Eanen anch in Ler Zeit 
Uhr vechritlans rinceieben rzden. Aur C

*
5
 

    

einem weiteren Beamten per Aute bei der Dirjchauer Kri-⸗ 
minalvolkszei wereuf mit Hilte eines Dirſchener Kriminal⸗ 
beamten in Nahlin die Verbaftuna des K. in der BWohnung 
der Drant erfolate, wa man irmitten der bereitz erichiene⸗ 
nen Gatte die Iesten Berserettrgen fär ste Hochseitsfeier 
trai, Daßs er an der Tat beteiligt aeweien ſein mnä. be⸗ 
wetg ſchon der Umand. dan Lau anßer 18. Milliarden 
Eeld bei äen noch einen oen Eintaufendmarfichein und 
Les Verguptes 3 Lber — Mark Sutche bein weaith Hatten⸗ 

g reubten in ſen Brieftalche funden üten. 
LK. wird der Daenaiger Stautsanwalticheft ausgeliefert 
Werben. 

Kurienbnss Su Tenerunssbespüägrattoner 
kEAD Wittmech anlsstich des Sochengaskies. Die 
Menge bedann ers bie Bäckerläden austränmen. um 
Lam aber cats Sabere kes Sßen Säslicne W-achäfte au pe⸗ 
Kürmes. Die 

  

Sorgenemmen. — Stfrfeif in ben Sucherfasrifer Segen 
Osbritreinigfeiten fnt Sdie Arseiter in den Ararkerlabräfen in 
MWerrtendurg aud Alfjelde in ben EEsSüiund getreten. 

Trers. 82 Aren Seies nch geaen 4 e, ee 
ans eis. Is riner Bekenstmachung vrdari Eresige 
EAnsfrSt en. Kei Des BAret ie Aktäft nür uvaß genen Ker-⸗ 
1 Serden dari Für jesen Fami⸗ 

Die Masnalkne ae. 

irb dir 
Sketten ber⸗ 

Aburgebes 
klerrngesbrinen in der Beube ein Orut. 
*DED ergriffes, bauwit des Urrit richt von 
baunmttert Werben kenn 
Eibinm. Serrscekänbisges Aotgels 
Stabt Elbina zur Abbälie ber Brtlichen 
EuSgeben. Des 
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Evrarg. Men Xamt Nie Er, 
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e amher Sah Aesamna. Eir gersde Peis Amuichben war, 

    

   
        

      

   
      

  

      
    

         

   EEr! zaste en i0 erscbrecs, Reß Jebrene Lachen Sandr Sern. S t Gerr Skütr- u 
'. Eir bärtts Pen grrnälichen Kerl nönst: Se Wan 
Kard EE., Teus E 

   
del Siei ir ihnee besgläch Ereäesn Axk. Ette Ve⸗ 

Sane Laas üc Are & mink „ELIEE rEEEKL. S 
Aeß d& is 7& SAEELES EEE AEE SRE 

Des gren EStes, Leet en Pie Kekrere. IeErE 
      zen Ber is Seeben Mtr. Near erses K1 Secn, Küer 

& Ees, EA Ke Xü. WieDer SEEEELEEESE Se 

  

22D 

=. den Sctk ſo, Ayr MxTreg ebrt 2— 
L e re Df ch Kct Berans- 
ür dr Dia vs. Eanbaril citer. 
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geſtückelt ſein. Um die Wertbeſtändigkeit au ſichern, dienen 
Goldwerte als Unterlage für das Notgeld. 

Ulleuſtein. Größere Auſammlungen 
Ruheſtörungen ſanden voryeſtern ſta 
mittag von melſt halbwüchſigen Elemente⸗ 
den. Gegen den Verſuch, in Bäckerelen und Lebensmittel⸗ 
geſchärte einzudringen, ſchritt die Poltzei mik blanker Waffe 
und Gummiknütteln ein. Sie nahm zäahlreiche Verhaftun⸗ 
gen vor. 

Stettin Der „Stettiner Volksbote“ verbo⸗ 
ten. Wie in ſpäter Nachtſtunde gemeldet wird, hat das 
Wehrkreiskommando Stettin unſer Parteiorgan, den „Volks⸗ 
boten“, auf drei Tage verboten. 

Aus aller Welt. 
Großfeuer bei Berlin. In Ser Revolverdreherei der 

ürma Orenſtein u. Koppel in Nowawes brach ein großes 
euer aus. Die ölgetränkten Inſtrumente in der Dreherei 

boten dem Umſichgreifen des Feuers immer aröbere Nab⸗ 
kung. Das Drebereigebäude iſt vollſtändig niedergebrannt. 
Die Potsdamer und die Nowaweſer Fenerwebr arbeiteten 
drei Stunden. 

Tranödie im Hochgebirgc. Auf der Alp Rottach, 500 Meter 
unterhalb des Stuibengisſels bei Sontbuſen im Allgäu, 
würrden die Skelette eine Mannes und einer Frau mit Klei⸗ 
dungsreſten gefunden. Es handelt ſich um einen 20 Jahre 
ualten Hilfswachtmetſter der Ulmer Landespolizei und ekne 
22fäbrige Kontoriſtin aus Karlsrube. Der Mann hat zwei⸗ 
ſelkos zuerſt ſeine Geliebte und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. 

r Schädel des Mädchens batte eine Schußöffnung. 
Kuchthaus wegen verbotener Ausſuhr. Vom Wucher⸗ 

gericht Hof wurbde der Landwirt Nikolaus Wölfel aus Schön⸗ 
Uind wegen Verbrechens der verbotenen Ausfubr von Milch 
und Eiern über die tſchechoilowaktſche Grenze zu einem Jahr 
Zuchihaus und zehn Milionen Mark Gelsdſtraie verurteilt. 

Einen KFlugrekord München—Wien ſtellte der Flugzeug⸗ 
fübrer Scheikowski von der Trans-Europa⸗Union auf, der 
die Strecke in der bisher unerreichten Zeit von 165 Minuten 
durchflog. 

Eine blutige Ebetragbdie ereignete ſich am Sonntag mor⸗ 
gen in der Schweriner Straße in Berlin. Dort hatte der 
33 Jahre alte Hausdiener Albert Schroff die von ihm ge⸗ 
ichiedene Frau, die 27 Jabre alte Händlerin Frieda Schroff, 
aufgeſucht, um mit ihr über verſchiedene Streitfragen, die 
jich in den letzten Tagen als Kolge der Eheſcheidung ergeben 
batten, zu ſprechen. Dabei gerieten die beiben abermals in 
beftigen Streit. Frieda Schroff ergriff einen Revölver und 
ſchos dem Mann dreimal in den Bauch. Als er ſchwer ver⸗ 
lett auf dem Boden lag und um Hilje ſchrie, eilte die raſende 
Frau in die Küche, bolte ein Beil und ſchlug ihrem Opfer 
mehrmals mit demielben über den Kopf. In bewußtloſem 
Zuſtand wurde Schroff mit lebensgefäbrlichen Berletzungen 
nach dem Eliſabeth⸗Krankenbauſe gebracht. Die Kriminal⸗ 
polizei verhaſtete die Ebefrau. 

Der Diebſtahl des Boxerbenkmals. Großes Aukſeben 
erregte am vergangenen Neujabrstage der Dießſtahl am 
BAvxerdenkmal auf dem Fehrbelliner Platz in Berlin. Hier 
warx einer der Kämpfer im Gewicht von zwei Zentnern vom 
Sockel abgeſägt und verſchwunden. Der Magiſtrat fürchtete 
für den Pariner des Boxers das gleiche Schickſal und 
brachte ihn in Sicherheit. Jetzt iſt es der Kriminalpolizei 
gelungen. dieſen Diebſtabl und in Verbindung damit an⸗ 
Sere große Diebereien aufzuklären und 20 Verbrecher hin⸗ 
ter Schloß und Riegel zu bringen. Wännend von der be⸗ 
nachbarten Kirche die Glocken das neue Jahr einläuteten, 
und auf der Straße der übliche Silveſtertrubel anhbub, ſäg⸗ 
ien dieſe die ſchwere Figur ab. Ste zerlegten den Borer 
in mebrere Teile. Dann wurde er nocßh weiter zerkleinert 
und als Altmaterial verkauft. Der Maaiſtrat hatte aut 
dçaran getan. den zweiten Kämpfer zu ſichern. Denn die 
Baude batte in der Tat beſchloſſen. auch ihn abauholen, aber 
enttänſcht wieder umkebren müfen, da der Mlat beretts 
lcer war. Dieſe Diebe ſuchten auch vlanmäßig Kirchen und 
Friedhböfe beim und ſtahlen, was ſie an Metall dort fanden. 
In den Stadtbahnwagen war kein Griff und keine Klinke 
vor ihnen ſicher. An einem Orte montierten ſie eine ganze 
Lokemotiv Das Hauntarbeitsfeld der Bande aber war 
die Siation Glowen an der Berlin—Hamburger Bahn. Hler 
Keben auf toten Gleiſen immer Hunderte von Eifenbahn⸗ 
wanen, die nach und nach in die Reparatur gebracht wer⸗ 
den. Ein paarmal in jeder Woche machten ſie dorthin ihre 

   

L AS. 

  

Ausktüae uns unterinchten die Wagen ſo genau, das von 
tören Metallteilen nicht viel mehr zurückblieb. Mit zent⸗ 
nerichweren Säcken beladen, kehrten ſie jedesmal auf Um⸗ 
Erse 2 nacs Berlin zurück und verkanften bier ihre koſt⸗ 

re Bertte. 

  

  

Und ex blinzelte darum nur ſehr wenig verlegen, verlangte 
nußß ein friſches Bier, blles den Kauch einer Trabucs durch 
die Naſe un bezablte — er hielt das immer ſo bei ſeinen 
Anträgen — mit cinem nenen Hundertkronenſchein. 

Segen zwei Ubr kam Bernzard. Moj ſtand am Fenſter, 
jahb ihn anf das Kaffeehaus zukommen. und in ſteter Erin⸗ 
gerung an ſeine furzen. zörilichen Worte von geſtern abend 
jab ‚ic ibn mii einem leiſen., neugicrigen Bangen an, wie 
er wohl heute zu ihr ſein werde. Er aber ſchien ſich an das 
kleine Vorkommnis gar nicht zu erinnern nund benabm ſich 
E— allem jo wie fonſt. „Ausgeichlafen?“ fraate er kurz und 
gäbnte ſelbn noch bei dieſer Frage. Und dann blickte er ibr 
ein bischen aenauer ins Geiicht, lächelte, als nun auch ſie 
SSbEeE Sie Kasess Rätel dem Kantel, den ſie ihm ab⸗   

anabm, versergen wollte, und ſetzte ſich wie immer an Jeinen 
arrasnern Plat. Nach einer Seile ſchien er ſich auf eiwas 
be⸗ Seliunen. zog einen Brief aus der Taſche und winkte Moi 

an. 
ſagte eg unb klogite leiſe mit einem Finger auf 

Sas Kuvert. Ea fles. Aber gid mir's dann wieben- 
Moi sesd9 ſo viel Zeit und im Spielszimmer auch eine 

zubige Ecke. Es war eine kleine, bekntſame Schrift, und 
aus sem Schrriben atmeie fsrmlich die X—-p.ußeit und 
die Setrübnis der Schreiderin. der würdigen Mukter von 
der Schwerrrrmichnle in St. Peuls. — 

„Sebr geeßgier Herr von Maolfoner,“ bies es. „mit un⸗ 
raälicher Sestäraana nud lebialich indem wir bie Serſiche⸗ 
rung derensichiden an dem betrüblichen Ereignis micht 
Saidia zu fein, erlanben mir ans. Ihnen, ſehr gechrter 
BDesr, Mizznꝛeiltn, baß der von Ahbnen nus ſeinerzeit über⸗ 
Aelkte Zöskina Jehanna Mobis feit getern aus dem Schwe⸗ 
Sernkenie absängis. alie getloben iſt. Es iſt uns Auersind⸗ 

8 rigen ſo lenkfame. fromme, gutveran⸗ 
keete Lind au sieſem ungebeuerlichen Schritte vereulaßt 
baben Eünnte. Em fo nehr. da wir nus iede Mäße aaben. 
2m deß Kaferihalt Hei uns zu einem augenehnen, von den 
Seſahren ber jündigen Selt wohl bebmheten Hort zu geſtal⸗ 
Ee Wit wißen natüirlich nicht, woben lich Lie kleiune Jo⸗ 

** — — 

Wof trat an Dernharb und mies auf die Stelle. 
Das weiß Sca ze, Su Rie Hanni fteckt“ ſagtt ße und 

kackte Lebet, Die it eintach bein- 
WDas endert bede anch nie getürchtet.“ gaß der zu⸗ 

. r Was faaßt dz zit dem Schiirgel?“ 
Saß die in Pauls nicht bler 

bat ze immer geingt. 
Der alle nicht ant.- 
Frrtketzung fölgt.] 

    

        

  

   

    

    

    

   



N: 74. x — iin — ů „ ö Oů 
Die Urſachen der Arbeitsloſigkeit. Die eigentlich ttoſereSüene der Maßenarbettslofigteit int 

ů aber zu ſuchen in dem rückſichtsloſen Gewinnſtrehen, das dem toſigkeit üt an, i ö beitslöſen iteict. 

Die ſchlechte wirtſchaktliche Lage des Proletartats findet Kapitallamus ſeinen Stempel aufdrückt. Der Kapiias⸗- L. berdürln mi Sis Wicdi d Wees es ind . 

15ren klusbrün nicht nur in den verhältnismäßig ungenügen- zismus iüteine⸗ Erwerbswirtſchaft, keine 
den Löhnen, die kein menſchenwürdiges Daſein eröglichen. Bedarfsdeckungswirtichaft: der Zweck der kaßl⸗ bern durch die Tatl Es iſt 
jondern auch in der Unſicherheit der Exiſtenz die dem Prole⸗ taliſtiſchen Tätigkeit tiſt nicht die Herſtellung von Küb. Gr⸗ —— ů ᷣ— *** 

tarier das Leben verbittert. Faſt alle Arbeiter und Arbei⸗ gegenſtänden. ſondern iſt nur Mittel zam Zweck, die Gr. ü ä—— 
terinnen müſſen bin und wieber eine Zeit der Arbeitsloſig: zielung eines möglichſt boßen Ueberſchuſſes. ů—— — Wirtſch mdel und Schiffahrt. 
iß nerßen pe anl mte Sttete teßehlnd iuden Weneii neh. ſelten Vintem oier Siheſelehten Ae Verpe Senrathen . aft, Handel und Schiffahrt. 

t. fi e Straße geſetzt und ſuchen vergeblich na eidene 'en ober Stiefelſoblen au wye, Wagenſchmftere S. deülſchlands Zwi andets! 

einer Beſchäftigung. Es gebt ibnen wie den Arbeitern kn vpder Uhren, daß iſt Ihm ganz Bietchgültis, die Hauotfache ile Wis gie Eutäbann cner, ibedices Eriite iber ver Whe 
Evangeltum, die von dem Herrn des Weinberges gefragt daß er viel Gelb verbient .den jeweſligen Bebarf denr markttand wirkt, zeigt die Errichteng eines 5 
wurden: „Warum ſteht ihr bier den ganzen Tag müßig?“ Volkes nimt er keine Rückſicht. weöhalb er Lurnsärtitel amerikaniſchen Handelskorers in Riga. Das Unternebm 
und die daranf ankwerteten „Es hat uns niemand gedin. berftelt, krosdem an, den notmendigſten Lebenzmieteln Man⸗ will ſich nicht auf den letiltsnöſſchü id amrrikaniſchen Ware 

Lels die Arbeitsreäteih ni, ich Dringt, Kelge Berobunn ansdʒiʒ eureder endelhſentecle : r ri 
Gemekim Shefftüramtßeneeutne welche Ke . des —— — — K Aireri, atiraken,-Wtn aus Weſceht auch in —— 
Gemüts ſie ſchafft. brauchen wir unfern Seſern: und Lrſerin⸗ aten iandee à 

eige 5 , üüte benn ſie wiſſen aus — — Kegenüber aber benin Unglant, Dolland, Deitüdland e 

oWeum ſchpn die Erwerbeleſtotel Des Dinzelnen eine be⸗ x ů— (Ebenbagen kongentrlerten, Swiſchendanßel kn Verkebr Süß 
Dentgee Wens e als m. 0 ert 10 erſt Laſtt n einem U mwa S eh t e Sꝰ? ene — Oſten quszuſchal bE 

glück, w. ꝛe als enerſcheinung auftritt, wenn ö KE. Berringerun rbeitsm im Nu W 
Keöt der Von i.e⸗ gezwungenermaßen feiern, wie es Wn — 9 . Süaen ie. Greoßinduſteie Wanß bie Kebeen 

r Fal iſt. K * ů — — organiſattonen u ankün 

Die Maſſenarbeitsloſigkeit ta ein ungehenres Unglüg fur INer verhiit im politiſchen und wirtſchaktlichen Kaumf friidie Gnsiah Kündigaung 
ein Land und ein Volk, weil ſie für die dauon Betroffenen ichte und Intereffen der Beſitzloſen ! Verkürzungen der Arbeiiszeit vorzunehmen. Friſtivſ 
nicht nur große körperliche Schädigungen, ſondern auch eine — — bei. f ſollen nur in Ausnahmefällen vortzenomme 

gelſtige und ſiitliche Verwilderung iin Geielge hat.: Weshalb fordert eine plonmaßige Ordmung der Rapitali den. Beſondere Rückſichten werden auf Angeſtellie 
haben ſich wohlmeinende Menſchen jeit Jahrzehnten mit dle⸗ Wer 1ů ů wilten und Ernäbrer von tlten mimen. 2 

ſchen wilden Wüirtſchaft? Weriſt derenergiſch⸗ hinaus werden Vertürhumgen der Adeitsseit Auber, entz, jer Krage beſchäftigt, ſie haben nach den Urkachen dieſer Er⸗ — ů 

ieeſeenonlen en vſen den weeeüen aun , eie e eeeee e ie e ‚ in, en-uder-zu-be iüg roblem „ in E E ſchen Arbeite 1. Oktober 

der Maßenarbestsloßgkeit ſteht im Mittelpantt der Sozial⸗ Wer kämpft unermüdlich gegen die bürtzerliche Das Werk von Schächtermann u. Kremer in Dortmund 
voliiis, ohne daß eine auch nur halbwetzs befriediaense La⸗ raſeimium bies EE eeengſetee: sänzlich ſt⸗Ugclegt. ů 

— — refornme und voltstämliche Rechtspflege? 

Pici, hinwegdebracht nerben. Das Mersrder M. 
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iung bislang gelungen wäre Goldſchärfungen is Oberkrunten Sie in der ünaltet 
Die Wirtſchaftskriſen, deren wichtiaſte Begleiterſcheinung Auſſichtsratsſtszung der Bergbau⸗A.⸗G. „ichtelgeld“ 

en ‚ i 

  

   

den zu wenig Waren verzehrt. Voikswirtichaftlich ausge⸗ 
drückt muß man ſagen, daß die Wirtfchaftskriſen in der Vor⸗ ů 

kriegszeit ihre Uirfache bätten in der mangelnden Kauf⸗ Eowafet Osrannen eote uneeen, eee 
eg een ueereniirrrrr;ee weil zuviel Wäaren da waren und weil die Maſſen zu wenig — * K Litauen 172 Tonnen 217), Schweden 842 Xonnnen 

Waren gebrauchen konnten, ſondern weil die Maſſen wĩ⁊ WWW 2*** ö ů Dävemark 300. Tonnen —— — 

infolge ihres geringen Einkommens nicht genng Waren einer Zeit des großen Sohnungsmangels daniederliegt, trotz⸗ — ü 

kanfen konnten. Daraus erklärt ſich die geradezn wahn⸗dem genügend Banſtellen, Ziegelſteine, Balken und Bauleute Nuffiſch⸗Franzöſiſche Wirtichaftsverhandiangen. 
fünnige Tatſache, daß die Arbeitermaſſen im Elend verkamen, ſvorhanden ſind? Weil das Baukapitai nicht geuug verdienen ſident der ruſſiichen Staatöbank Scheimann iſt in mirt⸗ 

während Käger und Speicher und Läden bis unters Dach kann, ſtellt es ſeine Tätigkeitzein, unbekümmert barum, wo ſchaftlicher Miſſton nach Paris gereiſt. Er ſoll dort ein 

vollgepfropft waren mit Gebranchsgegenſtänden. Es kommt die Wohnungsinchenden bleiben. Es iſt wahrlich weit g⸗ Abkommen abſchliesen. um durch die franzssiſch Bubduſtrie 

ja in der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft nicht darauf an, wieviel kommen mit uns. daß der Kapitalismus in ber Nachrevol de. -eüniteie bes Ukraine ies ellen; 

der Proletarier gebrauchen, fondern wieviel er kaufen kann. tionszeit noch immer ſeine Krallen ansſtreckt and Milltanen, Außersem habe er die Abt 0 

Und weil ſein Lohn zu niedrig war, mußte er Nol letden, gewinne einſackt, während die arbeitende Bevölkerung ſich Ealrfen. 

trotzbem Gebrauchsgüter in Hülle und Fülle vorbanden kümmerlich durchſchlägt und das Heer der Arbeitslyſen am 

waren. Die Hungerlöhne, die das Kapital Hungertuche nagt. —* ů ů 
zahlte, zwangen das Proletartat, ſich den Die Arbeitsloſigkeit iſt eine Eiterbeule am Köryer unſeres 

Hungerriemen feſter zueſchnallen, Voltes, Sie immer wieder genährt wirb durch die ungeſunden 
Das baben die denkenden Proletarier ſchon frühzeitig Söfte, die die kauitaltſtiſche⸗Kirtſchaft verſeuchen. BDabiucht 

erkannt. Sie erſrrebten desbalb nicht eine Einichtänkunmeder und⸗Erwerbsgier. Hieſ teskrätte kapitaliſtiſcher Tätigkeit. 
Produktion, ſondern eine Steigerung der Maſſenkaufkraft fübren dazu, baßrime geringe Oberſchicht ungeheure Reich⸗ 

durch eine weſentliche Erböbung der Arbeitslöhne. Dabet tümer aufhäuft, wahnſtnnigen Lu⸗ treibt, und daß Hun⸗ 

forderten ſte eine ausreichende Unterſtüszung der Arbekts⸗derttauſende⸗von Meuſchen SDeim Sillen keine Arbeit 

lofen, um ihnen dadurch die Möalichkeit zu gesen. thren Be⸗ finden können. Auch die Planloligkeit unſerer Wirtchaft, 
darf auch in Kriſenzetten decken zu können. ů der Mangel an Orhantſation, die Zerivlitterung und Ver⸗2 

Die gexenwärtige Arbeilsloſigkeit bat die äußere Urlache geudung wertvaller Kräfte, alle dieſe Grundfebler des Kapi⸗ 

in der durch den Krieg hervorgerufenen Verwirrung Aur kalismus laſſen eine Geſundung unſeres ſoztalen Organis⸗ 

Weltwirtſchaft. Die Maßſenarbeitslofigkeit iſt dadurch eine mus nicht aukkommen. DeEbalb mird eine Befei 

Frage des draktiſchen Internatisnalismus, wie ſie ja auch tigung der Maffenarbeitsloſigkett erſt mög⸗n 

in den Siegerſtaaten als dräauendes Schreckgeſpenſt am 1105 fein in einer luztaliſtiſchen Bebarfs⸗ auf 
Horizont emporäteigt. Es ilt eine bekanute volkswirtſchaft“ bdeckungswirtſchaft, die nicht das ne den Meit⸗ ů 

liche Wahrbeit, das ein Land. das keine Waren ausführt.chen in den Mittelrunkt beß Lebens ßelli. Abver auch heute che Nach Mitteili 

Wenſchen ausführen muß: weshalh auch das internationale ſchon dürſen wir nicht erlahmen in der Förſorge für die alddepartements ſollen in dieſem Jahre zir 

Problem der Maſſen⸗Ein⸗ und Auswanderung mit der bedanernswerien Opfer der kapkalißtiichen Birtſchaktsweiſe. Hektor ausgehauen werd 3000 Hebtar i» 

Maſſenarbeitsloßgkeit in eugſter Beztehung ſteht. Dieſe Die befte Wes Eterzu iß die Schaffuug von Arbeltsgel⸗ mit neuen Beſtänden bepflanzt und ů 

ſchwierigen Probleme lanen ſich nun einmal im Beichen des peit, damit den Arbetiskoſen die Möalichkeie geboten, wirb. ſich den noch 5000. Hektar bepflanzt 

Weltverkehrs nicht mehr national, ſondern nur noch inter⸗ durch eigene Arbeit ihre an dauen. Sso dies nicht werden noch „Hektar bepflanzt 
naktenal 10ſen. Das ſollte unſern Nativnatzien und Ghan⸗ möglich i, muß eine ansreichende Untertäteng einreten,] auagebaliene Waldflache wird 
viniſten zu denken geben. ů E die Erwerbslofen mit ibren Familten über die ſchwere folge wieder angebaut werden. 

(81 919)0, Deutſch⸗Beſterreich 1 877 Tonnen Süh; 

die Maſſenarbeitslofigkeil iſt, ſind im Weſen des Kavitalis⸗-⸗- is 22 Deentitef Bar 
ſches, mierteduih, Weine Baß ein Lictges Werraninte Die Sozialdemokratie! is Ende Sepienger B. J8, insgeßomnt biüs raumn 

ee, Wer eugoseeese N Konſumtion, * unter ſte in dieſem N 2 — er Betriebsunkoſten einen Ueberſchus von 2 
der Herftekung und dem Berſehr der, Gessenchgaater, er⸗ Wer uue Wüieiled der Dpornteinl Dhre in raft Mer⸗ Lrgeben⸗ i 

zablreicde Deiriebe werden Kilgelemn, weil bis Löger übe)· wurzeltin der Anhangerſchaft, diehirterkheſteht Die Aohlenangfahr aug OSberlnleßen. Aie oſtoberſchle⸗ 
füllt ſind. Tauſende von Menſchen lungern hungernd und tedrs nene Wierdaen ijt eine Steigerung ſiche teinteſemördereng betiet iß ein ſer deit deaune dis 
ſchlecht gekleidet auf der Straße umher, weil es ihnen an ů rer Kraft! Wer darum helfen will, die Leiden E eiun 2483 5 Vörkertagen kei bemt 204.882 K0r 

E‚r fehlt, um die reichlich vorhandenen Waren kaufen zu Geſchern zu bonden a 10 anne Vehede Zubauſt nuen (Bormoche 500 250 Tönnenh. Der Sorderrüchan 0 
So ſpielten ſich ilen in der Vorkriegszei öů Gefahren zu bannen und eine deſſere Jukunft aier der Borwoche iß auf den Vercarbeiteraus kand 

So ſpielten ſich die Kriſen in der Vorkriegsseit ab. Man rzudereite ein e 

bvre bfeß Baren Hoßrziert Wöätend man eigentiich van — , der weibe Mütalkder fur die e, EEDE — 
den zuviel Waren prodnziert, während man eigentlich von äX IA 1 „ — — Deutich⸗Oberſchleiten SS 

hen an meug Buten verpehrte, Boifbnlengalich. ausde Verehigle Suuitenmital. Portl. fer: e, 

      

   
    

         

  

33 282 der Inſel an. Dort oben verdarß das Fleiſch, 0 

Die Tragödie auf der Wrangel⸗Inſel. das man Saiad umd Heiter an Weerlaſten vitende, bis e:dagreeeeiereen Seen 25 
Sn S iů on Schneefällen von ſelbſt verpackt wird, swar nicht. aber Das eigentliche ſchwere Eröbeben, wie es jetzt 

Die Schreäen der Pokuruachi. däg vie we⸗ er En dein Arte und fraßen — 155 vßug Mrümten Pes viege 230 ßernaßen 32 51 66 

D i oricher B. Siefanſſon berichtet böer dir daß die wetter landeinwürts kampierenden Englänter men der rieſßigen Waſſermaßen in diet ülung 

muichllars Kransbie 18 ſich in Aiachr und Cis er Srungel- bemerkten. In der Winternoißt —die Soune geigt ſeh nür elötlichen Fall denß Meerssſpiegels,der ioßeri Durch ei 

Inſel im Nöydlichen Eisiater abgefpielt hat. Die Brangel⸗zwei Stunden täalich — geſtaltete ſich die Jagd kebr ichwie⸗ Fintwoge komrenſiert wird Dieje Miäwage kann 

Infel iß genenwartig ein Streitobjekt zwiſchen der eng⸗ria, Die Leute brachten ſich eber durch und warteten im mehrmals wiederbolen, bis das Gleichgewichk hergeſtell 

liſchen und rußiſchen Regierung: ſie liegt ungekähr au dem nſoſten, Dahre mun ſehnfüchtig auf das veriorrchene Hilſs⸗ und ihre Sirkung konn auf große Gniternungen Gß⸗ 

Schnittpunkt des 71. Breiten⸗ und 180. Längengrades ziem⸗ſchift. Bergeblich. ů ů ů ganze Oberilätbe des OSzeaus Femerkt; 

   

  

   

      

      

   

   
   

    

    
   

  

   

lich dicht an der Küſte Sibiriens. Stefanſſon ſuchte die Injel, 8 n SPültamen AusSekt? 2 

aus der Kan grohe Geldſchate vermütcke. in der Därc- Sinder unspfritht und Liltel,men, da es mit dem Golbvorrat der 
führung einer Exveötiton auf, die von 1915 bis 1018 währie matgel. weil äe, in der Holfnung auf das augeſag Man ſu Korgſam mit dem koſtbaren 5 

und die auf Anordnung der keuadiſchen Regierung der die Jagdzeit zur Anft eines neuen Fleilchnor⸗ man will die — reiben. fi. 

Wiebererneuerung der engliſchen Beſtsanſprüche auf alles Paßt Datter. Januar des Jahres 10 muß, bie, goldenen Schmuctiache x 

von Enaländern in der nördlichen Arkt's entdeckte Land ten ſie ſich keinen anderen Rat, als aber Las Lom Eis be⸗. 
galt. Stefanſſon berichtet. daß er am 1. Juli 1214 die eng.deckte Meer hinweg den Wes nach der Küſte Sibirtens 

liiche Flaaae auf der Wrangel⸗Inſel bißte. Inzwiſchen hai nebmen, Um bort von reiſenden emerikamiichen vder ruffi⸗ 

die ruſſiſche Regieruna gewechſelt und desbalb betrieb ichen Händlern oder Renntierherbenbeſitzern Unterſtüätzung, 

Stefanßſon im Jahre 1391 die Auſiedlung von Engländern zn erbitten⸗ e haben ihr Ziel nicht erreicht. Stefanſſon 

auf der Wrangel⸗Anfek, die es England erleichtern follte. vermntet, daßk lie — ie das arktiſchen Keiſenden Sänſig 
eine ibm günſtige Entſcheidang bei Verhandliuna der Kraßeneſchieht — auf nuſicheres Eis gerieten. ken und 

der Beßbbobeit von einent internattonalen Schiedsgericht zu verianken —— Pp‚—— *—* 

erzkelen. — Knight war mit Ada Blacktack alkein auf der Srangel- 

Unter Fübrung des Nordpolforichers Knigth landete ein Sufel zurückgeblieben., weil et an Slorbut erkrankie Kmiabt 

Trupp von — Sier Keann in Beateitar“ SS, des as tars 1. 10—5 us 8 vpr, kinireffen 15 Siss Uine ließer⸗ Weiee, Vaid 

Maöbmäd Ses gerronnenen Sskümrümäd- im Juli 1823. Du ü er i„ AU‚ 

chens Ada2 Die Nachrisst, deß der Beiebungs- jebende des Hefehrngstrupvs nuen den Schrecken der ewigen eite keüisteunch due⸗ 
trupp eingetroffen und günſtige Jaadverbältulſſe vorgrfern- Pekarnacht allein ansgeſekt. —5* ö leicht kommt noch das eine x‚ 

den habe, die die Fleiſchverſorgung ermöglichten, war das ö ů ů Leinanal wind doch das Gude NaFein. 

letzte. was masz von Bieiuch durch erfabren um gabre 1922 Mearie, S die wäbrung ſich mehr aufrechterßalt 

Stefanfion zugeiante Bei urch ein Schiff TFabre ! Eine neue Erbbebent Füür Erkläruna ſo un⸗ 

konnte nicht durchgeführt werden, denn sas Dilfsſchiff gehbeurer Kalaſtrophen. wie des lekten kapanüchen Erd⸗ 

brach anſtatt zu Anfang erß Ende Auanſt von Kome in bedens. kringt der fronzöſiſche Geolvae Selot in der Parier 

Alasta auß und mucte nuch einem energiſchen Geriuch, die Krabemtie det ißßenſcholten eine Beue Erklärnna vns kr pfer 
Treibeisgrenze iu überwinden, w'eder makehren. Die behanttet Mämlich, vIDhIU. 

Srangel⸗Inſel iß für Schißte im zünsglaen Kalle vier Mo⸗ Sppichlen m imer, 

nate im Jahre zugänalich, meiß aber nur zwel Monate ů . Bnterbalb der Erbk 

bindurch im Verlauf eines Jahres zu erreichen. nicht durch Zulammenziebnun⸗ Erbkaut 3 inm; 

Vor wenlgen Wochen glückte es dem Hiiisſchikf Donald⸗ einem Abküblungsproztd äin Zuleanmentana k 2 Hiung 

   

     

  

         

  

  

      

    
   

   

  

   

      

   
     

         

  

Jon“ uuter bem Forſcher Roicc, auf der, nſel eniß der Anſicht. daß die Bemegut in nkkan 

landen. Sie traf lebend nur noch dasa E⸗ „a Meercsdoden in Eroßen Tisſen mie bers Stilles eenn, reich) wird gemelde ü 

Blackiac an. Was man von tür erfahren konnte. war die in den eine Küftenliuie, wis die Japans sdes Ler Beitküße [Sperling kuſſch Metallring am Unken: Kr 

Traaödie des Unterganges der Ena und die ihtes Amerikab. wie ein fietler Aögrund abfallt, Riſfe verurſach⸗folgende Nufſchrift aufwies: „Biolog. He 

giatnen Taiäere⸗ Wrcbrn fe ere eitatten der Atere, in grbe däslürnen] Um von Helgolaud nach Fraukreich zu gelangen 
55 mebiis E Ant dern Nan b lichen Zufällen zu lei⸗ n. öle r.ber Die E Eült. uut in draen erling Uber einen Froßen Sei der 0L 

Hies Kunterneng 8= —Ste- Les- · 5ünd Delßten ilie 

lich zunächt einen großen Fleiſchtapel aus der Laaß⸗ enn —— — — — 
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— Das größte moderne 

Sternfeld Kass MAHMAAAA 

Danæig Filiale Langfuhr des Freistaats 

      

     

    

prina Hollandiche Melange Nr.? ů       

   

Breitgasse 8- 9 P 

Fævret 20 CSAFE 2 

  

   

  

    
üAale U. KONDIrORE! — 

1 0 Vnersserb Dier Danzig, 
KRISTAIIL.- DIELE ů 2M 
BAR Dan g: Girse Uchedermse Sund Lagtsss 10 EaDRikEN 3 

Tegkch: Künsfker-Ronzerts 

  

Tangnähr: Henpstraße 117 — Zophot: Seestraße 37.    

  

Fabrik Daniiger Lxen 
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1815 Ktiner⸗ S 

  

   

        

     HotelDanziger Hof Herren-Bekleidung Ppotuhaus Salling KLonet 
Größbtes Hans a Pla-tx⸗- 

    

    

    

     

    

     
      

    

   

   
    

    

kauit men Gut und Billig bei Enmeme, Mdeihre. WonPaplem. Picten. Eme 
Winter garten Tanzpalais W R 2 Erstklassige Fabrikate 

EHegrate Weirrestarmt — Fockhestude 1e S E — ——.—22222i,i,— 

Ereirgase Nr. Ereitgase Nr. 

kKünstlerapiele x sasbannier- ü é UEHREN 55 ů 

—.— —eemee e e Snt . 60L x 
Sescae üumüschau mit Daueshmten asge J. Meufeld à80öhn — 

. E Danꝛiger Fernverkehr 2 —. Maurmneun üüüe     Daune 2b Sn. Pes., 9 P. len, 10S, 36s, 3 T. 3%0 D, 4·0, 5 e,Ichannes Iusen wuar 
ᷣB. 5p. S. Sh. 1IE. 12. 3 Danaig. E Häertor . 

SD 2%6%. — Karthans 2b , be, E= 20 U 
„ 2 „ *3. 

*„ 25 3 

Telephon 319 Fells Peter Jopengsee 45 

Gute Küche:: Gepflegte Biere 
Festsale für Gesellschaſten- 

     
Eisenwaren, Werkzeuge 

Haus- und Küchengeräte 

   

   

    

    

Robert Ehmann 
Altstädtischer Graben 3 

Tertiiuaren, Trikotages, Herrenstoite    
Damenkonfektion 

SUπ en * — *E— —— Alexander Barlasch 
DAN2 1G. Fchmarkt 35 EEE ies 

Hrheiter — Honiektian 
Textlivraren jeder art 
in nur reeller Qualitzten- 

Mar Hürschs c6 
I. Damm r. 2 

      

  

Kaiser'ð Kaliee: u. Tee 
in verschiedenen Preislagen 
Wohlschmeckend. 

Di ＋ 22— E5 , ergisbig und preiswürdig 

—————— Laiser's Kaffe eschãtte.au r bkeegeschäftsSvE 
Brance 22 SIatre- x Namaig. — 17 K Nectakrese, Oüvserstr. 63 

    Steästikislen- MA EUe. Euker⸗ 
EEhre. LELEEE E. E DarE 16 

LarETAe: ——— 128 
     
       

       
   

   

SEEE eSHe Sederasg. Ohva. Am Miarkt 19 

Tragen Sie Selamander-Slielelt 
Ie Per „i bester Mascris ange 

Sie Aud Ausett cutrieten un———. 

Sparen Geld!l 
‚IEGerlassanEs DaEZXLTE. LanngkgasrEe 

  

  

  
  



  

  

Danziger Nachrichten. 

Der Lohngoldpfennig dieſer Woche 
iſt von den Spitzenorganiſatlonen auf 814 58 476 Papicemark 
errechnet worden. In der vergangenen Woche betrug der 
Wert des Lohngoldpiennigs 31.829 319 Paptermark. Unter 
LKuarundelegung des neuen Lohngoldpfennigs ergeben ſich 
folgende Löhne: 

20 Goldyfg.: 6 208 789 520 Mk. Stundenlohn. 80 300 816 150 
Mark Tagesverdienſt, 30a 341 805 U60 Mk. Wochenlohn. 

21 Goldpfg.: 6 618 728 996 Mk. Stundenlohn, 52.909 881 208 
Mark Tagesverdienſt, 317 458 901 808 Mt. Wochenlohn. 

22 Goldpfä.: 3 528 668 472 Mk. Stundenlobn, 58 420 847 775 
Mark Tagesverdienſt. 832 57U 086 656 Mk. Wochenlobn. 
22 ½ Woidpfg.: 7 U086 188 210 Mk. 

Mart Tagesverdienſt, 340.134 654 080 Mk, Wochenlohn. 
23 Goldpfa.: 7 243 607 948 Mk. Stundenlohn. 57 9328 868 584 

Mart Tagesverdienſt. 857 633 181 504 Mk. Wochenlohn. 
21 Goldyfs.: 7 558 547 424 Mk. Stundenlohn. 50 488 879 892 

Mark Tages verdienſt, 362 810 276 352 Mark Wochenlohn. 
25 Woldpfa.: 7 873 486 9½% Mk. Stundenlohn, 62 987 805 200 

Mark Tagesverdteuſt, 377 927 3/1 2˙0 Mk. Wochenlahn. 
25 Goldvja.: 8 188 426 376 Mk. Stundenlobn, 65 507 410 U88 

Mark Tagesverdienſt, 303 044 465 028 M. Wochenlobn. 
27 Goldpfa.: 8503 365 852 Mk. Stundenlobn, 88 026 028 816 

MWark Tagesverdienſt, 408 161 360 880 Wk. Secßenlohn. 
2Gböldofa.: 8 660 835 5900 Mk. Stundenlohn, 60 288 684 720 

Matk Tagesverdienſt, 415 720 108 320 Mk. Wochenlohn. 
26 Goldyfa.: 8 818 305 328 Mk. Stundenlohn. 70546 442 624 

Mark Tagesverdleuſt, 423 278 655 744 Mk. Wochenlohn. 
20 Goldofg.: 9 133 244 804 Mk. Stundenlohn. 78 065 958 432 

Mar'? Tagesverdienſt, 188 303 750 592 Mart Wochenl. 
30 Goldpfg.: 9 448 184 280 Mt. Stundenkshn. 78 

Mark Tagesverdienſt. 453 512 845 440 Mk. Wochenlohn. 

    

2240 

Mit der Einführung des Danziger Guldens iſt der 
Lohngoldpfennig gegenſtundslos geworden. Er war eine 
Folge des Generalſtreiks am 9. und 10. Auguſt. 
gina der Kampf um wertbeſtändige Löhne und Gehälter. 
Durch den Lohnaoldpfennig ſollte erreicht werden, daß 
Lühne und Gehälter ſich ſtets der Teuerung anglichen. Die 
Metallindnſtrie erkannte ihn gar nicht erſt an. Allmählich 
trat an Stelle des Goldlöhnpiennigs der Valutapfennig. der 
immer größerr Bedeutung für die Lohnfeſtſetzung erlangte. 
In dieſer Woche iſt der Lohngoldpfennia zum letzten Male 
errechnet worden. In den elf nergangenen Wochen hat er 
folgende Höhe gehabt: 14023 Mark, 19 218 Mark, 26 934 
Mark, 54 78 Mark. 240392 Mark. 626 702 Mark. 781 811 
Mark. 1209 370 Mark. 5 383 2900 Mark, 31823 219 Mark, 
314 939 476 Mark. Das Anſteigen des Lohngoldpfennias 
aibt zugleich ein Bild von dem Verfall der deuiſchen Mark 
und der damit verbundenen Vertenerung der Lebenshal⸗ 
tunaskoſten. 

** 

Im Hoch⸗ und Tiefbaugewerbe 

werden folgende Stundenlöhne gezablt: ů 

zahlbar in Induſtrieſchecks in Danz Währung 

Zementfach wehir, Einſchaler 
70 Pfg. 
857,5 „ 

Moaurer. Zimmerer, 
für Beton 
Zementarbeitler. 84 
Bauhilfsarbeiter . 51 
Tiefbau⸗, Erd⸗ und Piaharbeiter 5⁰ 
ingendl. Arbeiter v. 15— 17 Jahr. 25 

unter 15 Jahren 20 
ſür einen Polier — — 70 

u Wochenlshn 32,85 M 
32 Pfa. 

29.10 M 

65 Pfg⸗ 
2 „ 

6 Pfa⸗ 

à* 
2 

„ 
2
2
 

Schachtmeiſter ⏑— —k ũ!r82 
Wochenlohn. 

Stukhatenre 
Geſchirrgelld 

Die neuen Löhne im Hafen. 

4.40 Goldmark Tagelobn ſah der letzte Tarif der Hafen⸗ 
arbeiter vor, der geüern ablief. Die Hafenarbeiter forderten 
eine Erhöbung bes Tagelopnes auf 6,30 Goldmark. Verband⸗ 
Uungen zwiſchen dem Hakenbetriebsverein und den zKitändi⸗ 
gen Gewerkſchaften batten folgendes Ergebnis: Der neur 
Tagelohn deträgt vom 25. Oktober bis 7. November 5.16 
Goldmark oder 6.4 Gulden. der Stundenlohn 61 Goldeſennige 
üder 80 Danziger Pienzige, der Zuſchlag für Löſchen von 
Munition s Goldofennige oder 8 Danziger Pfenntge. der Zu⸗ 
ichlag für Schmutzarbeit 26 Goldpfennige oder 32 Dansiger 
Diennige- Das Stiefelgeld iſt auf 8“ Goldpfennige ober 64 
Danziger Pfennige feügefetzt worden. Für die erſten beiden 

        

folgende: Ernit Voffſart trat in dem kleinen Theater zu 
Fürfb in dem Stück des baveriſchen Hofbichters Heinei 
„Loſevbine als Navoleon I. aut. An dieſem Stücke wird 
der Sürn Sersvgs von Reichſtadt. des Sobnes Mano⸗ 
Leons. üidie Bübne gebracht. Voſſart, von dem dienſt⸗ 
eifrigen Keantſtkeur beßraat, welchen Leichenſpruch er auf 
dem Sarge des „kaiſerlichen Prinzen“ ansubringen babe. 
antwortete kurz Nichts von Prunk: eine einfache kKbhwarze 
Sat und darauf in weigen Buchſtaben N. II.“ Am 
Abend erſchien der Sarg, auf deſſen ſchwarzer Decke in wei⸗ 
ßen Letiern das Wort prangte: „Entzweti.“ 

Worte für die Gegenwart. 
Von Friedrich Hebbel. 

Weil die Deutſchen wiffen. daß die wilden Tiere frei 
ſind., fürchten ſie, durch die Freiheit zu wilden Tieren zn 
werden. 

Der Krieg iſt die Freiheit gewißer Barbaren. darum iſt 
es kein Bunder, wenn ſie ibn lieben. 

Senn eine Kevvlution verunglückt, ſo verunalückt ein 
aanzes Jahrhundert. denn dann bat der Wbilitßter einen 
Sach beweis. — 

Der cchte Dichter in der Arät, öer jalſche der Cbirurg 
ſeiner Zeit. 

Man erlanat in unſeren Taaen den Begriff vom Etwas 
okt nur auf Koſten des Bearilfs vom Nichts. 

Die deutſche Kritik iſt die Wludroſe. die aus allen Kich⸗ 
tunaen zugleich bläſt. 

Ißt es ein gerechter Zuſtand der Geſellſchaft in welchem 
der einzelne, wenn ihn die Verhaltniſſe begüntigen, das an 

raffen und. ſokern es ibm beliebt, behalten, ür die Ge⸗ 
ait unkruchtbar machen kann, wes eben, weil er es 
Tauſenden ſehtt und ſir in Not und Tod bineirtreibt? 

Das Volk wird nicht bloß geichunden: es iſt dabin ge⸗ 

bracht. daß es ſich felbßt ſchinden muß⸗. 

ür 
men. wo die Tinne von felbit zufammenbreiben. 

Di⸗ Kunß iſt das Gewifen der Menſchheit. 

Die Exiſtenz itt in unſerer Zeit nur noch durch Auf⸗ 
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3 erkaufen. 

Stundenlohn, ö8 680 105 &80 

üSS. 

Damals 

  

tesen in den Zeiten des Weligeri⸗bis. aßber des ſtum. 

Aides Leßen, Was ihr Würde 858 Wert vexleisbt- 

  

Ueberſtunden werben 18 Wotbpfennige ober 1320 Entben ge-] 
aahlt für-Nachtarbeit 1-12 Goldmark ober 1.40 Gulben vrv 
Stunde. für Sonntagsarbeit 12 Golbmark oder 180 Gulben 
pro Stunde. Im 55 K. Tagciobn. Fraren erbalten — 
Woldmark ober 2.90 en Tagelob 

BDie Löhne im Dershelsgenerte 
Dur⸗ die Lodnwoche nom 18. bis 24. Oktober erbalten: 

— Goldpiö· Aunz. Pfs· 

Lachar beiter im im 4. Berufsjathr 54 
Facharbeiter im 5. u. 6. Herusiahtr 46 5³ 
acharbeiter im 7. u, S. Bernfsjahr 51 64 
ucharbeiter im L. und barüder 5/ 71 

— Dertlgerveeinren: —— 

Aun2. elt 1. Jabr Lohn pre Sib. Ss8s 12 15 
im 2. Bernpsſahr pro Sinnde 13% 21 2 
im 3. Bernfsjahr vrs Stüͤnde 142 W 285 
im 4. Bernfsjahr vro Stunde 16 25 81 
im s5. Bexuſsl. n. darüber uro Std. 18 E 88 

Der vclru0 an den Verſicherten. 
Oed 53 gene muß zugeben. daß die angenblickliche 

WIcehiemietuobe; mit dem angeblich ſelbſt arbeitenden, 
alſo zinfenbringenden Kapital, nur unter der Voraus⸗ 
ſetzuna phen Betruges und von veriodiſch wiederkebcenden. 

Kafaſtrophen m⸗ Wün iſt, — denn bekanntlich würden ſich bei 
einer ſtabilen Wiürtſchaft einige Goldpfennige⸗ die zu De⸗ 
ginn der chriſtlichen Zeitrechnung bei einer Vank zinſen⸗ 
tragend zum allerniedrigſten Zinsfuß angeleat wären, durch 
die auigelaufenen Semleßz und Zinſeszinſen zu einer ſolchen 
Summe erhöht baben, baß der ganze Erdball als Gold⸗ 
kklumpen gedacht als Scger Suß kaum ausrrichen könnte. 
neiches it er. Gölkert Ee 8 —— bpehl Müdrig Kertec, 
reiches Er erwande; Ldreißtg e Le 
die Napoledniſchen Kriege, der Sellkeieg⸗ ſind mithin. Wee 
unbermetöbare Boransſedung für das kapitaliß ſche Wit 
ſchaftsiyſtent: 

Bei einer. ſolche unvermeidlichen ů 
Werte, die praktiſch in der Hauptſache darauf 5tnauskäuft, 
daß ein gewiſter Teil ber Kapitaliſtenktlafſe zugunsten eines 
anberen Teiles enteignet wird, kommt dann gewöhnlich der 
ſchwächere Teil unter die Räder, z. B. die kleinen Nentiers 
und kleinen Unternehmer. die ſich nicht den neuen Berbält⸗ 
niſſen ſchnell genng und geſchickt geung anzupaſſen wußten. 

Neben dieſen Leuten baben aber bet einer derartigen 
Umwertung immer auch die ärmeren Schicht 
leiden, Arbetter, Angeſtellte. Beamt⸗ ů 
— die Verſicherten. Natürlich bilden die Verſicherten nicht 
eine Klaſſe für ſich, ſondern es bandelt ſich dabei gewöhn⸗ 
lich um die weniger Begitterten. Me ſonttt dovvelt Vetrogen 
werden. 

Wer ſich früber, vor dem Kriege, in eine Lebensverſiche⸗ 
rung einkaufte, und trotzdem es ſich gewöhnlich um auf Se⸗ 
winn gerichtete käapitaliſtiſche Unternebmungen bandelte, 
wan doch immer ein gewiffer fozinter-Sinn darin enthalten, 
— der hat,ich oſt gennga das Geld dierfür müßſelta am 
Munde abſparen müſſen und manch eine für den Haushalt 
ſo notwendige Anſchaffung unterlaſſen. Und was wird das 
Relultat ſein? Wenn der Betrag ihm oder ſeinen Hinter⸗ 
bliebenen aus zu — iſt. dann wird er bie. genug nicht 
einmal das Po⸗ FAr einen Brief an die Berſicherungs⸗ 
geiellſchaaft ausmachen. Man komme nicht mit der Bebanap⸗ 
titng, daß der Verficherte mit der fortlanfenden Entwertune 
des. Geldes durch eine Erböhung der Prämie auf Grund 
eines entſprechenden ÄAntrages ſich eine entivrechende Er⸗ 

iſt purer. Unſinn., denn ein Lebensverſicherungsvertrag wird 
auf Grund von genauen Berechnungen abgrichloſſen die auf 

köhung kann nur auf Grund eines neuen Abichluſſes er⸗ 
folgen, für den wieber ganz andere Grundlagen maßaebend 
ſind, — und der wieder ganz genan ſo der Entwertung auß⸗ 
geſezt iſt. Nein. es bleibt dabei: die Berßcherunasgefell⸗ 
ſchaft hat Goldmark. oder, — in der erſten Kriegs zeit. — 
noch hochwertiae Rapiermark eingenommen. und gibt eine 
Baaatelle oder auch überbaupt nichts mebr heraus. 

Es ſoll zugegeben werden, daß auch die Verſicherungs⸗ 
gelellſchaften manchen Verluſt gebaßt baben. durch S, 
theken, die immer weniger wer! Wuns in und durch Aus⸗ 
lands⸗-Riſiken, für welche Deckung nur in deutſcher Mart 
vorbanden war, aber dem ſtehen auch unerwartete Ge⸗ 
winne gegenſtber, z. B. durch Krietzsgefallene, die nt ger, 
gen Kriegsgefahren mitverſicherk waren und vor allem 
haben ſie in den großen Verwat 2 in Bureau⸗ 
häuſern uſw. Milliarden Goldwerte ſtecken. Sic-Ee von dem 
Gelde derer bauten. die um ibre wenigen Spargroſchen be⸗ 
trogen wurden. 

Die Revolution iß eine Krunkbeit des Volkes: Aber eine 
ſolche. an der die Könige ſterken. 

Aus Hebbels „Tagebüchern“ bis 1860). 22828 
218⁴ 

Kant in Berſen. Wie ſchon bekanut. bat es Max 
kür en erd Luft in angenehm „ Kants Kr 
reinen Vernunft in deutſtde Stangen 
Unternehmen, das manchem e Engess 
wie untunlich, am nicht zu fagen: nugeßs 
Xun tat Prof. Arthur Liebert im „B. 

Saint! Huldigung für den Genins eines Maſfesslicben⸗ 8li. 
Liebert rühmt an Eyſtein, daß er fich mit bohem Krußt und 
mit vollkommenem Berſtändnis in den Sinn umd die 
der kritiſchen Philoſophie eingelebßt babe. 
einer Pietätloſigkeit verkummt denn aus 
Dichbtung geht dervor, wie heil 

ö Meßbrzabßl der Stanzen feiſelt 

Eyſtein 
der 

—in 

S 

Rävthmen wirken lebendig und ungegwungen Das ind 

üüüü e verw en r Her 
zutbehalten and 'e der Geſtalt des Verles 8 5 Eben Vosihk 

ein ee Dente D e dene übung än 
. de iän 5 
Keineswegs ſpieleric Anfaßt: EekäeSegs ielr, 

— Ene. der in 

ul ße anß dem Grunde ewer Sehrmn wel run 
é bekeunt: m 

Man „ daß Kant gur kief uns iüwieris ſchried. 
Und ——— ein Lied zu ſingen E 
Wie er zergrübelnd vor den Sprien 5 
Und keuchend fau i e5 — 

vrnd möchten Kanters Kanten nimmer miſen. 

böhung der Verſicherungsſumme hbätte ſichern können: das 

dem jeweiligen Rifiks fußen, und eine nackträgliche Er-⸗ 

ſberg mit àwei 

itrieben worden und 

   

  

   

    

   

  

   

    

   

      

   

              

   

        

   

Aber auch andere Verßicerungen. g. B. die erſt 
rungägeſellſchaften, bhaben ihre ähnlichen Gewinne e 
beimſt. Bekanuutlich ArI 
gauß bezablt, und Sgü Se cberter ſehr 
lo ließ er vor der Zählmnhg ſeine BVerſicherteng auf 
Saosen H6 , ſetüer, ees erhöht rriht nütn Gn 
Schaden der .kurz vor Ablau betreffenden Stm 
un unnde er Litegeng à Datte aih Vas, 
mngrr gelegt, den e „ait u 
geiellſchaft gczaplt wua 

kt, Sehabt chlte Betrag zu 
Shaben zeintral. Alſo, die Berſicherung 
der geßahltten Prämie länaßt gearbeitei, die 
ſulgt aber zu einem vielleicht 

belcagenden 

geut bietent Geblete 

ber Ge eähileil. w 25 Vel r Gerechtigkeit, wenn auch dic früher eingesa en Beis⸗ 
wöcß au ibren Fri rießenswerte Eu Kurechg Behrächt 
würden. ö 

0 Gutbenlswinbler, Die meiſten Danzig aer 
keinen Gulden Mntiden In Berlin 

bereits ein konfunkturgewandter Schwindler i, 
„Danziger Gulden“ gute Geſchäfte. Er treiht ſein Un⸗ 
weſen in der Umaebung des Potsdamer Platzes De 
Schwinbler fraßt Paſſanten, od ſie Deviſen preiswe 
kaufen wollen und bieiet ihnen Danziger Guldeuſch⸗ 
an, Es ſind in der Aröße unterer Noten, mii einer 
Abbildung des .er veß Spielklnbs verſchene Scheis 
Sie ſeien, ſo geſteht d er Händler, zwar noth nicht an der 
Börſe zugelaſſen, Er könne ſie aber noch für 103 
Williarden abgeben, trotzdem ſie ſchon im Real⸗ 

wert das Doppelte wert ſeien. Selbſtverſtändlich findet 
er vpiel Abnehmer. Später müſſen ſie erfahren, daß es 

ſich um-einen erfundenen⸗Schein bandelt⸗. —. — 
Ihn Orisſerüſprechverkehr in die Gebühr auf 2o Gülbe 
in feitgeletzt worden. ünd 1 

werrantklich geſtstßlen angehatten 
Damenuhr t. Goldrank und Lederarmband, 1 Boft 

Schwediſche aller-GSinlabun Dauzig. 
ſchwediſche Wetisnab hatehnneſe, is Ende O 
tober eine Reiſe nach Bubapeſt und Krakai autritt, 
dort Lolen an die Vertreter⸗Mannſchaften vi 
und Po it; wur am Senat durch 
mittlung des hiefigen ſchwediſchen zu mpielen, inge⸗ 
laden, auf der Rück in Danzig zu ſpielen. Es 
— tbie Möglichkeit, daz die Keiſedt Wee der 

weden ihr Er ſcheinen in Danzig 

Welittan. Wir-blanf Des 0. Seoteriber i 
agemtur in⸗ „Slües-Wtetikan Ceſchioßen. Vom 1! 
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er BSD. 
zabends Uhr im Krakt 

Landesvorſtandes 

EEe Auton J9efe Jufer n n ken. 

Druß und Serlaa S. Geh 

  

vielleicht ber Vierätg oder in 
bätte dieſe Iugendi⸗ re mk⸗ 

   

  

   
   

  

   

   

Augen und im Hande u 
Kre Tränen ſtrömenl⸗ 
Eie im Laden kätia 

hcs ant 

Irö 8 öů 
echen Insibiſchen war 

Gaßtcg en Hgieben kounte D 
weinen beteiltgen Reirtt 

veichloſßen werden. 

     

     

  

   

Spreugung eines Eisberges. Ein 30, Fu l Lander 

ů. LM ttzen, von denen die höchſte, 1 V. nßß 81 

War in das warme Gewäfſe! 
ul. Krand Banks u 

eürdhe erxuſtlich 

em Waffer ftat 
rvomes fübkich   Weit das Baruc. das wanchen Blick verdrickt. 

Der reichſten Ban der Weisheit eng ————— 

Die jängkte Filzufchaulpi⸗ — 350 Sabee 
dem fungen Soogen. Aar aut ſchon in Veuhthen Ains, 
theatern gezeigt worden ißt, gebt — kaum ſchon auf eigenen 

Füßen — das noch jüngere⸗ n5 aus Los Aüaclos 
zum Kilm. Die Neuvorker -Ration demerkt daan: Bun⸗ 

LSeskiades.   en üim maß 
aber nie wobl har as erinen ſo iugendlichen Eer Enet Ss 

      

Ailantüchen-Oran durchtrei 
Wi1e beſchloſſen. 

   

  

   

        

   

Machte U 
lich Ieichter, 10 Daß er in majeſtätiſcher Zöhe aus dem Waſſer 

Al er etwa öôte grüßte Höbeterreicät haite, ver⸗ 
rchtbars und 
 



  

Kleine Nachrichten. 
Ein nurſangreiches Metallhebterneſt mwurde in Ber⸗ 

Uin von der Kriminalpolisei nusdnehoben. Es wurden 
tund in rinem zweiten Laßer gheßen 50 Zeutner 

Altmetall im Werte non 5 —6 Billionen Mark beſchlag⸗ 
nahmt. 

Dampicr⸗Untergang, Reuter meldet ans New 
Purt: Man fürchtet, daß der britiſche Dampfer „Weit⸗ 

morland“, der in der Hübe von Delaware unm Hilfe ge⸗ 

ruſen hat, im Sturm mit ſeiner Beiatzung non 80 Ofſi⸗ 

zieren und Mannſchaften untergegangen iſt. 
Den Hetrieb eingeltellt bat die elektriſche Straßen⸗ 

bahn in Areslau. Trotz Amfangreicher Betrieb 
einſchränkungen erreichten die Kehlbeträge tägl 
Billionen. Das Unternehmen iſt außerſtande.] 

  

  

Lerpflichtungen nachzukommen. 

in Londen. In cinem öſlichen Stadtiecll 
b Woaelmarkt ſtattſand, brach dicier Tage 

eine Panik auk, deren Uriache unbelannt blieb. Die einen 
sloben vor einem Erdbeben., die anderen vor bewaffneten 

diten, noch andere vor einem tollen Pſerde uim. 11“ber 
lihen bat dieſe unglaubliche Flucht erfaßt, 

   

    

     

  

verordneter und Magiſtratsmitalied in Schwerin und Mit⸗ 
alied des Voſener Nrovinziallandtages. Als Magiſtrats⸗ 
mitglied war ihm die Berwaltuna einer ſtädtiſchen Zieaclei 

übertragen worden. In Sieſen Aemtern ſoll er lich nuch der 
Sunterſchlatinn ſchadin gemücht häbch. In 

ů Brennbols, das der Schule gebörke, auf ſeinem 
Grundſtück gefunden worden, und zwar in Poſten von drei 
und ſechs Raummeler. Teichner fühte die Sache mit dem 
Ouls auf ein Mißverständem ſcines Kutſchers [˙) zurück, den 

E 

ehimben f. Mupeubell, 
DEE Wahlfonds! — 
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er mit der Abfuhr des Schulholzes beauftragt hatte. Die 
Geſchworenen beiablen die Sckuldfrage wegen Holzunter⸗ 
ichlaguna., das Gericht verurteilte den Angeklagten zu einem 
Monat Gefängnis. 

Errichtung eines Freibafens in Wien. In Wien fanden 

Verbandlungen megen der Errichtung eines Freihafens im 

    

del mit Kokain und anderen giftigen Medikamenten mit 
allen zur Verfügung ſtehenden Kräften aukzunehmen. Für 

dieſen Spezialzweck ausgebildete Beamte werden an allen 

engliſchen Hafenpläten ein beſonders wachſames Auge auf 

alle verdächtigen Schiffe haben, und auch der Haudel⸗ 

treibende im Londoner Weſtend wird das Damoklesſchwert 

der Volizei Über ſeinem Koyf zu ſpüren bekommen, weil 
jedem eremplariſche Beſtrafung droht. der bei dieſem ſtraf⸗ 

baren Handel extaynt wird. Es wird allerdings zugegrben, 

daß die Leute, die bei dem verdammungwürdiaen Guicksz: 

längſt reich geworden ſind, ſchwer gefaßt werten können, 
und es wird, wie es früher war. in den meiſten Täten 

auch jedt wieder paſſicxen, daß man nur den ausübenden 

Mittelsmann dem Zuchthaus zuführt. wäbrend die gehei⸗ 

men Infviratoren des laſternollen Gewerbes leer ausgehen. 

Das Hanptaugenmerk wird von der Polizei auf die Hafen⸗ 

Plätze gelegt werden, weil von dort an uchr lich enorme 

Quantitäten der ſchädlichen Chbem n6b ch in das 
Land wandern und fene verſteckten Laſterhöblen ſpeiſen. in 
denen beute viele Engländer ihre Nächte verbringen. 

Die Kirbeitsloſigkeit in Europa. Die allgemeine wirt⸗ 
ſchaftliche Deureſſibn hat auk den Beichäſtiaungsgrad der 
europäiſchen Länder kaum ungünſtia eingewirkt. So ſenkte 

ſich z. A. in Belgien die Zahl der arbeitsloſen gewerk⸗ 

ſchaitlich orhaniſierten Ärbeitnebmer von 1,8 im Jannuar auf 
as Pruzent im Juni, in Dänemark von 21.5 Prozent im 

  

   
    

  

    

Lapnar auſ 7,6 Prozenk lm Augnſt, in Schweden und 

Norwegen von 2,4 Prozent bezw. 18-1 Prozent im Ja⸗ 
nuar auf 9,8 bezw. 79 Prozent. In Holland ftel die Zahl 
der Arbeitsloſen, die im Anfang des Jahres 1923 noch 19,3 

Dorwimgebiet ſtatt. Dicier ſoll die Möalichkeit bieten, mit 

den Nachburtaaten zu konkurrieren aud die vaßine Handels⸗ 

bilanz zu beſeitigen. Mach eknern vor 

  
ů verbänanisvell wurden. 11 Porſonen mn 
zverlent aus dem Gebränge gesccen werden ů 

leichter Rerleste. Gegen 200%0 Bögel wurden in ibrer 
i ichtet. 

     

    

  

   

  

  

2 rliegenden techniſchen 

      

    

aen zertreten, ebenſo wurbde eine Anzahl Weld ve W8ů 15 — 
ber 1 Hund ‚: L f iß 1 Donennfer i AAInsareft üD faß⸗ Em e, Hunde und Kasen ze raucttcd — Arojekt in auf dem Unken Donaennfer im Ueberſch vem · Prozent aller gegen Arbeitsloſigkeit Verſicherten umfaßte. 

e ſich von Straße uu Struße. Unter arober [mungsgebiet ein nener Kanal von sebn Kilometer Länge fi 2 i 2 in dieje 
ng es endlich der P. dic koptlos gewordent 2* — ter ô b — Sang im Hochſommer auf 12,4 Prozent. Eine Ausnahme in dieier 

es — ** geplant, der zur Errichtung kꝛe er und grösberer Hafen⸗ günſtigen Entwickltunz machen nur Deutſchland und 

England. In Englaud betrug die Zahl der Arbeitsloſen 
im Januar 1923 13,7 Prosent aller gewerkſchaſftlich organi⸗ 

ferten Arbeitnehmer, während in Deutſchland 4,2 Prozent 
Sar s wuren und dieſe Zahl jetzt erbeblich zugenommen 

at. 

      

  

becken und anßerdem zur Errichmna von Fabrikfanlagen 

für den Veredelungsverkehr dienen würde. 

Der Nampi geßen Kofain. Die Londoner Voligei be⸗ 
abſächtigt, im kommenden Weinter den Kampf geßen den Han⸗ 

Woiistürsore Hnö * 
ewerkſchaftlich⸗Genoſſen⸗ 
chaftliche Verſicherungs⸗ 

Aktiengelellſchaft ů 
— Sterbekaſſe. — 

Kein Pollcenverfall. 
[Künſtine Tarife ün 

Erwachſene und Kinder 
AusEunft in de 
Rer Arbeiterorga 

und von der 

echmunssfekt 1s denſie]f 
Bürt: Arbeiterſekretaria: 
Hevelinsplatz 112, 2 Tr., 
Zimmer 75 Tel. 2237. 

SSEISISAE 
Grämmophon und 

Manddline 
zu verkaujen. Offert. unt. 

an d. Exded. der 
² 

  

Ein „Mußter“⸗Ratsherr. 
nericht balte sit der Katsherr Peul Te 
ten. Teichnex, der U Faßre air iß. Bai jahrelang im bifent- 
lichen Leben eine Molle geſpieli. Lange Zeit war er Stadt⸗ 

Sludttheater Danzig. 
Direktion: Ruselt SSaber. 

Heute, Donmerstas., 25. Ogrsber, ebends 7 Uhr: 

Dauerkarten haben keiar WERigken! 

Die fünf Frankfurter 
Luſtlplel in dre? Akten von Kari Röhßler. 

In Szene gejetzt ven Heinz Brede. 

Perlonmu wie bekannt. Ende gegen 10 Rdr. 

Freilag, 25. Oktoder, abends 7 Uhr. Daverhorten 
Serie J. „Die deiden Schäger“. Kortiche Opet. 

Sonrobend. aden aüer, Adends 7 Mär. Darer⸗ 
Karten hal Keine Söttigaetin. Egueet“ 
Ein Trauexipiel. 
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Neu eröffnet! 

Manufakturwaren, 
TLrikotagen, 
Arbeiter⸗VBekleidung 
iu ſtaunend billigen Goldmarkpreiſen. 

L. Benda, 
43 Hähkergaſſe 43. 

   

    

      

       

      

   

    

  

     

    

       

  

erbst und Winter 

Reitcord-, Winterjoppen- 

Mäntel usw. u beiaaat billigen Preisen. 

Füir H bst und 

Pelz- u. Pelzdeckenbezug- Hi 

Lümn Mumiun Acxrckaer 

185— 

Anzug-, Kostüm-, Mantel- 

Sarntl. Fukterstofte fa Anräge. Rostame 

Teleph. 7287 

    110666 
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hohe Preise      

  

      
  

Die höckitzaklende Goldankaufsitelle 
im Freistaat Danxig- 

Noch Ist Zeit. Durch grohen Absduuh. 

H zahie ich sehr hohe Brillanten isnsber-Prtss 
j U Uü erreichen Werte bis 
3 Mcs 100U zu 26D Goldmark. 

Kein Zahn unter 50 Goldptennig. 

Piatin, Gotd- und Siiberbruch, 
Unrer, Löffel. Rluge, kerten, 

Schmucksachen, Bestecke 

zahle ick weit üͤder Kurs, überbiete 
zeden Preis. 

20 Mk. in Sauld = Loller 20 Galdpig. 
11 Silbermerk = 1 Doller. 

  

          

  

   

   

    

      

  

Heutel 

Mit Stanlen im 
dunkelsten frika 

Crasser aeSEtfOrer AüDer-SerErSEH aDS der 
TZei &rs SHEhνdA S EPOdEr, ASAXAE 

ErSRernde Srrnen ens Sem 

Sklavenhandel. 
Ver ee Schenswürdixkeit fir ung 
üs o=* Vedk =- 

rSende, Kekbriertt Afnahmen 

Emü lannings 
= Seider ixrrroll: 

DerStiervonOlivera 

    

     

  

      
    

530 
Nen E —— u. erne bl. Herrenhoſe zu 

ecrkaufen. 10U— 

Süßwein 
VOIM Faß é küntz, Paradiesg. 35b. l. 

Zu verhaufen: 

EE 

    
      
    
   

    

  

    

      

      

    
   
     

   

    

  

        

   
      

  

   
    

    

  

  

  Gebrauchter Mancheſter⸗ 
uzud., Schuhe, Ulnerhut 

nund Stutzen. Offert. unt. 
U. 1858 an die Exped. d 

ime 

Suche Rebenbelchäf 
2L Seicher Ari, von 5 U, 

2u billigsten Preisen, solange Vorret 

See eee Kognak und Korn S 

&. Mnberhesse — HmmalE ů 

SKæaxd Soh 

       

                

     

    

   

  

     
    

Eingang nur 

S Dfefferstadt S. I. Etg. 
Minute vom Rahnhef, B. Panier. 

neick Mettags. Offert. unt. 
Ir 1858 an die Exped. 

1159 
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Der Pelssftlimme. 

  

       
Junge vrau 
            

    

  Vrars ces ces Ten Kener Negolcn. Aujwarteſielle airte 8 ————————— 
Mitia, 333—— 
  Tippelpaule 

Ee ME² uns örm Lchen eves Arsens, 2 — 

Sillige Friedensmarkpreise! 

Herrenstoffe 
Dlrekt ab Fabrik! St:aunend pillig! 

Anzugsieffe, 140—150 Ccm. gute, dauerhafte Nare. 

  

  

   

      

      
*EEEDE Ste Eerue 

Haken-Drie 
  

Vũüro⸗-u. LCagerrãume 
Jelchäftsläden jucht 

Kleine Anzeigen 
— — ů prw- Bobn.⸗-Kachweis 

    

     

  

  

    
    

   

   
     

ESEEEEEEEEAUAEAASnss- Tel. cS e Pa⸗ Ernssctke, peama 
2— ＋ 3 * 32 v —— Litat. 12.00 Goldmk. 

F. U — Liempeerarb. Anenheut, sehr gu'e Maus. Meter ie Soldmk. hirußes Sonder-Ungehot! Aemerß Gangigter, Tuchhaus 

    

      
    

AIrni nt es Iebem mögfäck. 5ick dei 8 

Herren⸗(Amſigs ⸗ 16,80. 

      EEEBSSEEEUEEEE 

Miihalle SandtMel 
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Burſchen⸗ 12,60 — 
Starke Arbeits⸗ 2.0 e „ „„ m A.—— 
Mancheſter⸗ ů 5„Ss„»„„ A —— Gengſſen. Leſer, 
Seſtreiſte 13— 35222. Freitag und Sonnabend ZSMAIEIAGeſinaungsfreunde 

— die 1 20 

  

Winter⸗Raglans v. 25.— Gmk. an E Rindfleisch 50-80 

Winter⸗Joppen in allen Preislagen Hammelſteisch — 
ö Teilzahlung 

mit bequemer An⸗ und Abzahlung 

St. — 28 Konfektienskaus E Limans ki 
Eiin EIEL 21 Sääersaß: 21 — Marhihalle: Stant Ar. 1 

Eckter Sir E se²r aEf Kassen Steze **2 SEESTEEEESS fH cE= besKs⸗ 

SDDDDDDD 

VPaletots 
l⸗ Schweden⸗Rüntti 
*“ Anzüge 
SHoſen 

Ergchiung Veaueme à 

S25 Lal EAiL 

Eurer Zeituns inir- 
ergichttn auf 
ndichaft! Be⸗ 

daher derꝛ 
Euren Eindéänken 

Wyer dꝛe 
*Vi ſertattz der 

    

  

  
    

  

   

    

   

  

    

    
   

    

    
    

  

   
Sik Die 

„Volksſi ae“ 
Aen Gautleg! 
en Güfffmmi ⸗ 
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